
N
U

M
M

ER
 2

69
 · 

FE
BR

U
A

R 
20

22
 · 

G
Ü

TS
EL

 P
RI

N
T 

U
N

D
 O

N
LI

N
E 

FÜ
R 

D
EN

 K
RE

IS
 G

Ü
TE

RS
LO

H
 · 

IS
SN

 2
19

3-
67

73
 · 

ER
H

Ä
LT

LI
CH

 A
N

 A
U

SL
AG

ES
TE

LL
EN

 · 
KO

ST
EN

LO
S 

U
N

D
 U

N
BE

ZA
H

LB
A

R

www.diebaustoffpartner.de

GÜTERSLOH
Kinder sammeln Abfall, Miele Pizzastein

Auf die Socken, fertig, los, Gütsel UnShop

KUNST UND BUSINESS
Kunstmaler Wolfgang Mies malt für Gütersloh

Gratis CD von Mic, Christina verkauft Auto

 EHRLICH
 BROTHERS
DREAM AND FLY, OWL ARENA,
LIVE AM 12. UND 13. MÄRZ



ABGEFAHREN …

… bei uns gibt es:

•   Dankbarkeit
•   Team zum Wohlfühlen
•   Sicherheit
•   Tarif-Lohn
•   Menschlichkeit
Kommen Sie zu uns ins Team.

www.caritas-jobs.info
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ABGEFAHREN …

JETZT BEWERBEN
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Total lokal
	 Abfallsammelaktion, Volkshochschule, Pizzastein

	 Business und Lifestyle
	 Anonym im Netz? Heiko Franke informiert.

FC Gütersloh
Sinan Aygün verlässt den FC Gütersloh

	 Essen und Trinken
	 Rezept aus Rietberg, Food Ticker, Wein des Monats

Gesund und Fit
	 Tai-Chi, Neues von der Caritas, Soma News

Kunst und Kultur
	 Weberei, Bürgerkiez, Bambikino, Ticketverlosung

	 Automobiles 
Elterntaxis, mit Frohsinn gegen den Klimawandel, Altuntas

BM Höcksken
Corona liefert ja leider manchen auch eine Rechtfertigung für ein »Jetzt erst Recht 
nicht«. Schuld sind halt immer externe Faktoren. Während andere umgekehrt handeln: 
Jetzt erst Recht. Ein sogenannter »Bürgermeister« kommt von Höcksken auf Stöcksken, 
wie man volksmundig so schön sagt. Hier eine »Task Force« zum »Restart« »nach« Co-
rona. Corona ist (noch lange nicht) vorbei, das Ergebnis dieser »Task Force« ist letztlich 
summa summarum null. Dann ein liebliches Feinkostlädchen im Karstadtkeller. Nichts. 
Kulturevents im Oberstübchen von Karstadt. Nichts. Anti-Böller-Aufruf vor Sylvester 
[sic!]. Geböllert wurde dennoch. Praktisch nur DJs und eigentlich keine DJane (kurz mal 
vorm Rathaus, war aber nicht groß angekündigt worden) bei einem Event, der dann 
der Gastronomie nicht gerade genutzt hat. Eine einmalige Aktion. Wurde ja auch ge-
fördert und Ist ohne Förderung schwerlich denkbar. Dies und das, jenes und solches. 
Gesagt wird beispielsweise, jeder dürfe seine Meinung frei äußern. Danke für die Be-
lehrung über ein verfassungsmäßiges Grundrecht. Dann wird es aber wiederum mit ei-
ner angeblich stattgefunden habenden aber nicht 
genannten Meinungsäußerung (?) gerechtfertigt, ei-

nen fix vereinbarten Gesprächstermin (des-
sen Gegenstand nicht genannt wurde) 

eine halbe Stunde vorher  abzusagen. 
Zunehmend findet das Gegenteil von 
dem statt, was gesagt wird. Mit der 
Realität will man nicht belästigt wer-
den. Den »Gegenteiltag« kennt man 

als Kulturphänomen aus den USA. 
Auch bei »Spongebob« wurde er the-

matisiert. In der BRD [sic!] findet 
er nurmehr dauerhaft statt.
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Der Gütsel »UnShop«, Volkshoch-
schule Gütersloh, Kultur, Chris-
tinas Autoverkauf bei Hentze, 
Kunstmaler Wolfgang Mies, die 
neue Gratis CD von »Mic Flanell«, 
interaktive Lichtinstallation der 
Weberei, Briefe an die Leser, Re-
zept aus Rietberg und mehr …

LEHRER NIKLAS DIETRICH
VON DER LAMBERTUSSCHULE 

IN DRENSTEINFURT

MIELES NEUER
PIZZASTEIN KOSTET

NUR 199 EURO

»DREAM AND FLY«
DIE EHRLICH BROTHERS

IN DER OWL-ARENA

DR. ELMAR SCHNÜCKER
CHEF DER VOLKSHOCHSCHULE

MIT DEM PROGRAMM

Impressum
Herausgeber (V. i. S. d. P.) 

Christian Schröter AGD
Design, Kommunikation, Marketing
Hohenzollernstraße 1
33330 Gütersloh
Telefon (01 72) 2 37 30 28
Telefax (0 52 41) 2 19 49 76
E-Mail info@guetsel.de
www.guetsel.de

Druckerei 

Bösmann GmbH & Co. KG
Ohmstraße 7, 32758 Detmold

EP:  Electro Zimmer GmbH, Carl-Bertelsmann-Straße 14, 33332 Gütersloh, Telefon (0 52 41) 90 15-0, www.electro-zimmer.de

Auszubildende(r) (m/w/d) gesucht
Du hast Spaß am Umgang mit Menschen und arbeitest 

gerne mit netten Kollegen in einem Team? Wir suchen eine(n) 
Auszubildende(n) zum Einzelhandelskauffrau(mann) für das 
Ausbildungsjahr 2022. Bewirb dich jetzt bei uns, gerne per

E-Mail an info@electro-zimmer.de

Der Service stimmt immer!
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Dr. Elmar Schnücker: »Unser künftiges 
Ziel ist es, das Onlineangebot der VHS ge-
nauso selbstverständlich zu etablieren 
wie die Präsenzveranstaltungen«.

Frühjahrssemester der VHS

Die Volkshochschule Gütersloh startet 
ins Frühjahrsemester 2022

Bildung vor Ort und in Online-Veranstal-
tungen – Anmeldungen sind jetzt mög-
lich. Zum Start des Frühjahrssemesters 
lohnt sich ein Blick in den neuen digita-
len »Blätterkatalog« auf der Website der 
Volkshochschule Gütersloh (VHS). Mehr 
als 645 Veranstaltungen sind bis zum 
Sommer 2022 geplant, 524 als Präsenz-
kurse und 121 als Online-Formate. »Mit 
unserem neuen Frühjahrsprogramm 
machen wir erneut deutlich: Die VHS 
bleibt ein Ort der Begegnung – auch on-
line«, unterstreicht der Leiter der Volks-
hochschule Gütersloh Dr. Elmar Schnü-
cker. »Unser künftiges Ziel ist es, das On-
line-Angebot der VHS genauso selbst-
verständlich zu etablieren wie die Prä-
senzveranstaltungen.«

Direktkandidat der »Linken«

»Die #Linke« hat ihren Direktkandidaten 
für den Landtagswahlkreis 96 gewählt

Auf einer Wahlversammlung des 
Kreisverbandes »Die Linke« Gü-
tersloh im Bambikino wurde über 
den Direktkandidaten für den Wahl-
kreis Gütersloh III entschieden. Mit 
großer Mehrheit wählten die An-
wesenden Marcus Schwermann aus 
Rheda-Wiedenbrück. Der 46-jähri-
ge gelernte Zimmerer und studier-
te Jurist war nach dem Studium als 
Sachbearbeiter bei der Familienkas-
se #NRW tätig. Es folgte die Eltern-
zeit. Aktuell macht der gebürtige 
Westfale eine Weiterbildung zum Ei-
senbahner im Betriebsdienst. Seine 
Freizeit verbringt er im Garten, mit 
Rad fahren und Wandern im Teuto-
burger Wald. Marcus Schwermann 
ist seit 2020 bei den »Linken«.  Mehr 
unter gütsel.de …

Digitales Parken in Gütersloh

Digitalisierung des Verkehrs, freie Park-
plätze digital sichtbar machen

In Zusammenarbeit mit dem Fraunhofer-
Institut IOSB INA Lemgo soll in Gütersloh 
damit begonnen werden, bei Testläu-
fen an fünf Stellen in der Innenstadt Da-
ten über Parkplatzbelegungen zu sam-
meln. Die »Change Mobility« wird sich 
beispielsweise laut der »Transformati-
onsexpertin« Maja Göpel so darstellen, 
dass nichts geholfen ist, wenn die »Ver-
brennerlawine« durch eine »Elektrola-
wine« ersetzt wird. Zukunftsweisend ist 
der Shuttle-Service der Stadtwerke Gü-
tersloh, Konzerne wie Amazon prophe-
zeien solche Services als zukünftige Nor-
malität und sehen sie sogar dank Wer-
befinanzierung kostenlos. In Jahrzehn-
ten  wird so etwas passieren. Ein Experte 
sagte auf einem »TED«-Talk, wir bräuch-
ten langfristig überhaupt mindestens 80 
Prozent weniger Autos.

Gaming im Filmwerk Gütersloh

Kooperation zwischen Weberei und 
Walter-Blüchert-Stiftung, »Was geht!«

Im Filmwerk Gütersloh wird man ab März 
2022 gamen können. Alle Gamer kön-
nen über die Homepage cinegaming.de 
einen Wunschtermin buchen und mon-
tags bis donnerstags von 10 bis 14 Uhr 
für 63 Euro pro Stunde, von 14 bis 20 Uhr 
für 94 Euro pro Stunde und von 20 bis 0 
Uhr für 188 Euro pro Stunde zocken. Die 
Spielekonsole sowie die gewünschten 
Spiele müssen die Gamer selbst mitbrin-
gen. Dabei ist natürlich die FSK zu beach-
ten. Auch die Snackbar kann auf Wunsch 
geöffnet werden. Weitere Informationen 
dazu bald online unter gütsel.de …

 »Kumpelment« im Kreis Gütersloh

Der LWL präsentiert das Wort des Mo-
nats: »Kumpelment«
 
»Hunt, Steiger, Püngel oder Kumpel« 
– im Ruhrgebiet sind bis heute eini-
ge Wörter aus dem Bergbau in der 
Alltagssprache zu finden. Doch ob-
wohl es naheliegend erscheint, hat 
das »Kumpelment« keine Verbin-
dung zum Bergbau. »Ebenso wie das 
hochdeutsche Wort ›Kompliment‹ 
geht Kumpelment auf das französi-
sche Wort compliment zurück«, er-
klärt Markus Denkler. »Doch bedeu-
tet es nur selten ein Lob oder eine 
schmeichelhafte Äußerung. Meis-
tens hat das Wort die Bedeutung 
›Gruß‹, wie in diesem Beispiel aus 
Rheda-Wiedenbrück: ›Ick sall jou’n 
Kumpelment seggen‹ (›Ich soll euch 
einen Gruß bestellen‹).«

Kunst im Schaukasten

Links des Rathauses an der Berliner 
Straße, vorm früheren Ticketverkauf

Fünf Mitglieder des Fördervereins der 
Serpil-Neuhaus-Galerie an der Hohen-
zollernstraße in Gütersloh zeigen bis zum 
8. Mai 2022 Kunst in einem Schaukasten 
im Außenbereich links des Gütersloher 
Rathauses an der Berliner Straße 70 vorm 
früheren Ticketverkauf. Den Anfang hat 
Karin Bergmann gemacht, die bis Sonn-
tag, 13. Februar 2022, Skulpturen ausge-
stellt hat. Im dreiwöchigen Wechsel fol-
gen Carola Powik mit Malerei, Uschi Bra-
cker mit Malerei, Bettina Kottmann mit 
Holzskulpturen, und Renate Ortner mit 
Installation. Diese Ausstellungen wur-
den dem Vernehmen nach nicht extern 
kuratiert.

Der Monat in

 10 Minuten

Infostelen in Herzebrock-Clarholz

Informationen für Einheimische und 
Gäste drinnen und draußen

Die Gemeinde Herzebrock-Clarholz 
hat vier digitale Info-Displays instal-
lieren lassen. Zwei davon stehen drau-
ßen an zentralen Plätzen des Ortes. Am 
Paul-Craemer-Platz in Herzebrock und 
auf dem Marktplatz in Clarholz kann 
man jetzt Informationen zu Freizeit 
und Tourismus abrufen. Sehenswür-
digkeiten und Ausflugsmöglichkeiten 
vor Ort und in der Region sind mit Bil-
dern und Details erläutert. Auch die In-
ternetseiten der Gemeinde und zum 
Hallenbad Herzebrock sind abrufbar. 
Im Eingangsbereich sowie im Erdge-
schoss des Rathauses sind ebenfalls di-
gitale Infomonitore eingerichtet. Auch 
dort werden die Inhalte ausgespielt. 
Die Stele am Paul-Craemer-Platz steht 
zentral im Ortskern von Herzebrock.

Brot beim Kopp-Verlag

2021 hat die Mestemacher-Gruppe 
acht Millionen Euro investiert

Die Mestemacher-Gruppe hat 2021 
für 152 Millionen Euro gebacken. 2022 
sind mehr als 15 Millionen Euro Inves-
titionen geplant. Vorbereitungen für 
SMETA Sozialaudit und Umweltma-
nagementaudit nach Norm ISO 14001 
gehen an den Start. Mit einem Netto 
Umsatz von 152 Millionen Euro wächst 
die Mestemacher Gruppe 2021 zum 
Vorjahr 2020 (147,4 Millionen) um 3,1 
Prozent. 2022 wird mit einem konsoli-
dierten Umsatz von 155 Millionen Euro 
geplant. Das entspricht einem Wachs-
tum von zwei Prozent. Der Anstieg des 
Netto Umsatzes resultiert auch aus der 
stabilen Convenience Präferenz und 
aus der Nachfrage nach gesundheits- 
und klimabewusster Ernährung. Mehr 
unter gütsel.de …

Gütsel Online, Digitaler Ort NRW

Menschen verbringen immer mehr 
Zeit vor Bildschirm und Smartphone

Gütsel Online ist jetzt ein »Digi-
taler Ort NRW«. Mit diesem Label 
werden Digitalisierungsbeispiele 
ausgezeichnet, die beispielhaft 
für die erfolgreiche Transformati-
on stehen. Neben »Change Mobili-
ty« als Werkzeug und Beitrag zum 
Klimaschutz, der über die Politik 
hinaus im globalen Rahmen zu den 
»Sustainable Development Goals« 
der Vereinten Nationen (UN) ge-
hört. Eine Vielzahl unterschiedli-
cher Initiativen trägt tagtäglich 
zum Gelingen der Digitalisierung 
bei. Damit dieses außerordentli-
che Engagement der Akteure stär-
ker in den Fokus gerückt wird, wur-
de 2019 die Auszeichnung »Digita-
le Orte« ins Leben gerufen.

Die »Neue Westfälische«

Im Wirtschaftsteil der »NW« gab’s PR 
für den »Digitalcoach« vom »HDE«

Der »HDE« fördert, cofinanziert vom 
Land NRW und unterstützt von der 
sogenannten »Wirtschaftsförderung« 
des Kreises, Einzelhändler und ver-
ursacht gleichzeitig wirtschaftlichen 
Schaden in Gütersloh. Der Redaktion 
liegt beispielsweise eine anwaltlich be-
glaubigte Dokumentation eines Falles 
vor, in dem ein Gütersloher Einzelhan-
delsgeschäft mangelhaft beraten wur-
de, der Auftrag zur Realisierung eines 
»Onlineshops« wurde nach Herford 
vermittelt, und eine substantiierte Be-
treuung sowie eine Evaluierung und 
Prozessbegleitung (»Coaching«) fan-
den nicht statt. Das Blatt bot dem so-
genannten »Digitalcoach« im Februar 
ein Forum, in dem er banale Ratschläge 
und Irritierendes von sich gab.

Gütsel NFT Media

Unter der Headline »NFT Media« sind 
Gütsel NFTs erhältlich

Gütsel setzt als erstes Medium NFT 
Media um und bietet NFTs für Con-
tent, Displaywerbung und Content-
werbung Print und Online an. Die NFTs 
(»Non Fungible Tokens«) sind handel-
bar und sämtliche Transaktionen lau-
fen über eine Blockchain. Auch für Be-
lege sind auf Wunsch personalisierte 
NFTs zum Preis von zwei Dollar erhält-
lich (zu zahlen in der Kryptowährung 
Ethereum). Im Rahmen des Digitalcoa-
chings bietet Gütsel Coaching und Be-
ratung in Sachen NFTs und Blockchain-
Technik an. Interessant sind NFTs bei-
spielsweise für Kunst und Kultur oder 
auch zum Fundraising.

Wegweiser für Partnerstädte

Wegweiser für die Städtepartner-
schaften in Rheda-Wiedenbrück

Im Flora-Park wurde jetzt ein neu-
er Wegweiser aufgestellt. Mit bun-
ten Schildern zeigt er die Rich-
tungen und Entfernungen zu den 
bestehenden Städtepartnerschaf-
ten, Freundschaften und Ver-
bundenheiten von Rheda-Wieden-
brück mit Städten und Gemeinden 
im In- und Ausland an. Auf dem 
Hauptweg am Seilzirkus finden In-
teressierte den neuen Wegweiser. 
Viele der Partnerschaften und 
freundschaftlichen Verbindungen 
bestehen bereits seit mehreren 
Jahrzehnten und werden von Bür-
germeister Theo Mettenborg und 
seinen Amtskollegen ebenso wie 
zwischen den Bürgern gelebt und 
gepflegt. »Ich freue mich sehr, dass 
wir mit dem neuen Wegweiser un-
sere Städtepartnerschaften her-
vorheben.«
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Bürgermeister Marco 
Diethelm hat auf dem 
Wandmonitor im Erd-
geschoss des Rathauses 
Herzebrock-Clarholz den 
Radweg R 19 aufgerufen

MARCUS SCHWERMANN
»WIR HABEN KEINE ZEIT ZU VERLIEREN«

DIREKTKANDIDAT DER »LINKEN«

DAS CELONA AM KOLBEPLATZ
PRÄSENTIERT GÜTSEL SEHR SCHÖN

GÜTSEL ONLINE SAGT DANKE
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Briefe
an die 
Leser

T O T A L  L O K A L

Dietmar Wienecke Dachreinigung • Dachbeschichtung • Bauelemente • Bautenschutz • Seit 1983
Von-Galen-Straße 34 · 33428 Marienfeld · Telefon (0 52 47) 7 81 16 · Telefon (0 52 47) 40 48 60 · Mobil (01 72) 5 27 76 46

E-Mail info@dietmar-wienecke-dachreinigung.de · www.dietmar-wienecke-dachreinigung.de

WIR CHECKEN IHR DACH!

KOSTENFREI!
RUFEN SIE UNS AN!

Die Vorgehensweise
•	 Eine Hochdruckreinigung ohne chemische Zu-
	 sätze. Der Algen- und Moosbefall wird beseitigt.
•	 Die Dachfläche wird inklusive Grundierung
	 2 x beschichtet

Die Beschichtung
•	 wetterfest und wasserabweisend
•	 verhindert Algen- und Moosbefall
•	 umweltschonend
	 (lösungsmittelfrei)

•	 hochelastisch und Risse
	 überbrückend
•	 farbstabil und schmutzabweisend
•	 UV-beständig und
	 wasserdampfdurchlässig

Liebe Liefernde!

  Gütsel hat mal wieder etwas bei Liefe-
rando bestellt und denkt darüber nach, 
einen Lieferando Check zu veranstalten. 
Wenn sich ein Sponsor findet. Früher 
gab es schon zwei Mal einen Pizzatest. 
Bestellt wurde nun erstmal bei Miran 
Pizza Döner. In Zeiten nach Ümit zwar 
nicht mehr derselbe Laden, aber den-
noch: Der Dönerteller ist lecker, großzü-
gig und gut. Dann bei Mykonos bestellt. 
Miniportion, teuer, unbefriedigend. Ge-
fühlt gerade einmal zwei Esslöffel Pom-
mes frites zum Bifteki, das offenbar gar 
nicht mit Schafskäse gefüllt war, son-
dern mit gar nichts. Der Salat so, wie 
man ihn nicht machen sollte. Dann ei-
ne Wocher später bei Pasta Imperia be-
stellt … sehr lecker, große Portion. Emp-
fehlenswert.

Ricarda Lang, »Grünende«

  Du bist mental irgendwo in der Alters-
gruppe um die 12 bis 14 Jahre herum 
steckengeblieben … richtig? So klang 
jedenfalls die Rede direkt nach der Wahl 
zur Vorsitzenden im glorreichen NTV. Du 
sagtest gar voll Kampfeslust, Du wollest 
nicht nur das Beste (im Sinne des »Aller-
bestestenden«) fürs Land, nein, für den 
Planeten tun. Also wenn schon, denn 
schon. Dann bitte gleich für die Galaxis. 
Fürs Universum. Für alles! Total! »Yes We 
Want.«

Und, »Grünende«!

  Macht das jetzt nur die Ihr? Oder ist 
das bisher nur bei Euch aufgefallen? 
Dass Ihr in Euren Redebeiträgen alle nur 
beim Vornamen nennt? Auf Gütsel wirkt 
das unseriös, albern und kindisch. Es 
klingt kindergartenhaft. »Die Annalena, 
der Olaf und der Robert haben die Ukrai-
ne heute schon thematisiert […]« …

  In den USA ist es üblich, durch die Be-
nennung mit dem Vornamen eine Art 
Pseudovertraulichkeit herzustellen. 
Aber eigentlich eher »bilateral«, im Zwie-
gespräch – und in der »Internetbranche« 
duzt man sich auch, aber nur bedingt 
nach außen hin. Dann eher in einer Art 
»Ingroup«, also vor ebenfalls Pseudover-
trauten. Eher in einem informellen Rah-
men. Aber doch bitte nicht bei offiziel-
len, formellen Anlässen.

Und noch etwas, »Grünende«!

  Die Annalena sagt: »Unsere Partei be-
steht darin, dass wir […] manchmal […] 
auch tanzen«. Die »Bündnisgrünen« tan-
zen? Ach? Wie? Wo? Ausdruckstanz? Ge-
sellschaftstanz? Disco? Gibt es da Video-
aufnahmen?

Lieber Lauterbach.

  Inwiefern haben »wir« denn die Omi-
kron Welle »gut unter Kontrolle« … was 
soll das bedeuten? Gesagt wurde das in 
den Nachrichten. Gar nichts haben wir. 
Kürzlich »mussten« wir noch auf die Zahl 
der »Intensivbelegungen« schauen, jetzt 
»müssen« wir auf etwas anderes schau-
en, sagt Wieler – jeder sagt etwas Ande-
res. Der eine sagt, wir hätten alles »gut 
unter Kontrolle«, der andere sagt das 
Gegenteil. Du sagst, das sei alles klarge-
wesen, andere sprechen von »Datencha-
os« …

Liebe Physiker!

  Das Magazin »Forschung und WIs-
sen« schreibt: Physiker hätten mithilfe 
der Quantentheorie ein mathematisches 
Rätsel von Euler aus dem Jahr 1779 ge-
löst, das bisher als unlösbar galt.

  Der schweizer Mathematiker Leon-
hard Euler stieß im Jahr 1779 auf ein ma-
thematisches Problem, das als unlösbar 
galt. In dem Rätsel existierten sechs Re-

gimenter mit jeweils sechs Offizieren 
mit sechs unterschiedlichen Dienstgra-
den. Diese 36 Offiziere sollen in einem 
sechs mal sechs Felder großen Quadrat 
so angeordnet werden, dass sich in kei-
ner Spalte oder Zeile ein Regiment oder 
Rang wiederholt.

  In anderen Konstellationen, etwa mit 
fünf Regimentern und fünf Dienstgra-
den, kann das Puzzle leicht gelöst wer-
den. Eine Lösung für das Sechs-mal-
Sechs-Quadrat ist laut Euler jedoch »un-
möglich, auch wenn wir keinen stren-
gen Beweis dafür erbringen können«. 
Dies bestätigte ein Jahrhundert später 
auch ein Beweis des Mathematikers Gas-
ton Tarry, laut dem die 36 Offiziere in ei-
nem Sechsmal-Sechs-Quadrat nicht oh-
ne Wiederholungen angeordnet wer-
den können. Physiker aus Indien und Po-
len haben laut einer Publikation auf dem 
Preprint-Server »arXiv« nun mittels der 
Quantentheorie das mathematische Rät-
sel gelöst. Die 36 Offiziere können dem-
nach so angeordnet werden, dass sie 
Eulers Kriterien erfüllen. Dazu ist es nö-
tig, dass die Offiziere eine Quantenmi-
schung von Regimentern und Dienst-
graden haben.

  Also verarschen, das können wir uns 
selber, Sportsfreunde. Das, was ihr da 
publiziert habt, ist unredlicher Bullshit. 
Denn, salopp gesagt, sagt Ihr, dass die 
»Offiziere« gleichzeitig jeden Rang und 
jede Regimentszugehörigkeit haben, 

ganz nach Belieben. Sodass es dann ge-
rade wie gewünscht passt. Das ist ab-
soluter Nonsens. Dummer und imper-
tinenter Nonsens. Zumal sich Quanten-
effekte – wie jeder weiß, und wie man 
sieht – nicht auf die Makroebene über-
tragen lassen. Jedenfalls nicht im Sin-
ne der »Kopenhagener Interpretation. 
»Schrödingers Katze« ist ein Gag, er hat 
sich damit über die »Kopenhagener In-
terpretation« lustiggemacht.

Noch etwas, liebe Liefernde!

  Komisch. Letztwöchig (Stand Ende 
Januar) hatte Gütsel mal wieder einen 
schönen Dönerteller mit Schaf bestellt – 
und der kam immer noch in so einer Sty-
ropor-Einwegverpackung. Habt Ihr im-
mer noch so viel davon auf Lager? Güt-
sel hatte eigentlich mit Mehrweg-Ge-
döns gerechnet.

Jenseits von Klug und Dumm

  Frei nach Nietzsche und Schmidt-Sa-
lomon. Wenn man mal darüber nach-
denkt, frei nach Gustave Le Bon: Einzel-
ne sind klug (oder können klug sein). Ei-
ne Masse ist dumm. Das ist tatsächlich 
so, und es ist gut erforscht. Bekannt ist 
es beispielsweise bei der Gruppendy-
namik von »Arbeitskreisen«. Dort einigt 
man sich auf den Kleinsten Gemeinsa-
men Nenner (man nennt ihn »Konsens« 
– Gütsel würde ihn eher »Nonsens« nen-
nen). Ein Kluger würde da herunterge-

zogen (nicht zuletzt, weil er das Ego der 
Gruppenmitglieder kränkt, und auch aus 
Vorauseilendem Gehorsam, auch be-
kannt als »Teamfähigkeit«).

  Hitler und Konsorten haben aus der 
Masse die Maske gemacht. Die dann 
(nicht nur, aber eben auch) Schlechte-
stes ans Licht gebracht hat. Der Ku Klux 
Klan hat aus der Maske die Masse ge-
macht. Das Internet ist auf dem besten 
Wege (manche Handy Apps haben’s 
schon geschafft), beides zu tun – es hat 
die Masse und die Maske (die Anonymi-
tät), krankt aber daran, dass diese Kom-
bination nun völlig beliebig und belang-
los ist (weil es nur ein Medium ist, und 
weil das Medium die Botschaft ist). Wehe 
uns, wenn das den Übergriff in die Wirk-
lichkeit schafft (viele »klassische« Medi-
en arbeiten fleißig daran, denn sie wis-
sen nicht, was sie tun – ein Beispiel dafür 
ist vermeintlicher »Politjournalismus« 
bei »TikTok«, »gemacht« von Kindern un-
ter einem pseudoseriösen Label).

  Amazon hat diesen Übergriff erfolg-
reichst geschafft. In Sachen Dienstlei-
stung und »Shopping« ist das in gewis-
ser Hinsicht sinnvoll. Es geht zwar die Re-
de davon, das mache den lokalen Einzel-
handel »kaputt«, das müsste aber nicht 
so sein. Er lässt sich ja auch »kaputtma-
chen«. Er will das gar nicht anders. Loka-
le Einzelhändler können Amazon nicht 
nachmachen oder gar versuchen, es bes-
ser zu machen.

Sichtschutz-Design von Growi®

Planen Sie jetzt Ihr neues 
Wohnzimmer im Garten mit 
unseren Sichtschutz-Ideen! 
www.growi.de

Telefon 05244-9301-0, Wortstraße 34-36, 33397 Rietberg-Varensell
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Zum Start des Frühjahrssemesters 
lohnt sich ein Blick in den neuen digi-
talen »Blätterkatalog« auf der Home-
page der Volkshochschule Gütersloh. 
Mehr als 645 Veranstaltungen sind bis 
zum Sommer 2022 geplant, 524 als 
Präsenzkurse und 121 als Online-For-
mate. »Mit unserem neuen Frühjahr-
sprogramm machen wir erneut deut-
lich: Die VHS bleibt ein Ort der Begeg-

nung – auch online«, so VHS-Leiter Dr. 
Elmar Schnücker. »Unser künftiges Ziel 
ist es, das Online-Angebot der VHS ge-
nauso selbstverständlich zu etablieren 
wie die Präsenzveranstaltungen.«

  Eine Reihe neuer Impulse und Ide-
en sind durch das Engagement zweier 
neuer Mitarbeiter, die seit dem Herbst 
vergangenen Jahres tin der VHS arbei-
ten, entstanden. Christina Gößling-
Arnold (43) hat die Aufgabengebie-
te der politischen und kulturellen Bil-
dung übernommen. Die studierte Li-
teraturwissenschaftlerin hat zuvor als 
Wissenschaftliche Assistentin am Lehr-
stuhl für Internationale Literaturen an 
der Uni Tübingen gearbeitet. Für die 
Bereiche berufliche Bildung sowie di-
gitale Weiterbildung, die zunehmend 
im gesamten Weiterbildungssektor an 
Bedeutung gewinnt, ergänzt Dr. Den-
nis Köthemann (39) das Team. Der So-
ziologe war zuletzt Akademischer Rat 
auf Zeit an der Uni Wuppertal.

VHS Frühjahrssemester
Bildung vor Ort und in Online-Veranstaltungen – Anmeldungen 

sind ab sofort möglich. Das gesamte Kursangebot sowie die Möglichkeit 
zur Anmeldung gibt es online unter www.vhs-gt.de

Seit einigen Jahren sind die vier Spar-
kassen im Kreis Gütersloh Förderer des 
Kreismedienzentrums. Bedingt durch 
die Cornona-Pandemie wurde aktuell 
die Unterstützung für die Jahre 2021 
und 2022 bestätigt. Damit führen die 
Sparkassen auch über diesen Weg die 
Förderung der Bildung weiter fort. 
Neben dem umfangreichen Verlei-
hangebot von Medien für die vielfäl-
tigen Bildungseinrichtungen im Kreis 
Gütersloh, so zum Beispiel DVDs oder 
auch »iPads«, führt das Team um den 
Leiter Martin Husemann auch wichtige 
medienpädagogische Projekte durch. 
Die Sparkassen im Kreis Gütersloh 
unterstützen die Aktivitäten des Kreis-
medienzentrums und zeigen damit 
Engagement für die Bildung vor Ort im 
Kreis Gütersloh.

Kay Klingsieck als Vorstandsvor
sitzender wiedergewählt

  Der Verwaltungsrat der Sparkasse 
hat Kay Klingsieck für weitere fünf Jahre 
zum Vorstandsvorsitzenden des hei-
mischen Kreditinstitutes gewählt und 
damit im Amt bestätigt. Das Aufsichts-
gremium der Sparkasse setzt damit 
weiter auf Kontinuität und bestätigt 
die erfolgreiche Arbeit des Vorstand-
steams der Sparkasse, dem neben Kay 
Klingsieck außerdem Torsten Neubau-
er und Frank Ehlebracht angehören. Ina 
Laukötter freut sich über das einstim-
mige Votum: »[…] bestätigt dieses die 
Anerkennung, dass die Sparkasse unter 
der Führung Kay Klingsiecks wieder in 
ruhiges Fahrwasser gelangte«.

KREISMEDIENZENTRUM 
SPARKASSEN VERLÄNGERN 

DIE FÖRDERUNG

K A Y  K L I N G S I E C K

Die Sammler werden auch 2022 mit Warn-
westen, Handschuhen und Müllsäcken 
ausgestattet. Es steht außerdem ein festes 
Kontingent an Greifzangen zur Verfügung. 
Diese wurden an die Kommunen ausgege-
ben und können so von den Sammelinitiati-
ven mehrfach genutzt werden. »Insgesamt 
haben wir in beiden Kreisen mehr als 700 
Zangen verteilt«, rechnet Andreas Mesche-
de, Abteilungsleiter Dienstleistung im Un-
ternehmensverbund, vor. Eine Investition 
in eine saubere Umwelt. Was die fleißigen 
Helfer eingesammelt haben, wird kostenlos 
entsorgt. »Wir unterstützen die Städte und 
Gemeinden schon seit vielen Jahren mit 
Freikontingenten für die Anlieferung der 
Abfälle aus den Sammlungen«.

Kreisgesellschaften unterstützen 
Abfall-Sammelaktionen

  Bevor das erste Grün zu sehen ist, ziehen 
sie los: Viele ehrenamtliche Helfer sammeln 
säckeweise Müll an Straßenrändern, in 
Parks und Waldstücken, um ihre Stadt oder 
Gemeinde sauber zu halten. Die GEG und 
die AWG unterstützen diese gemeinnützi-
gen Sammlungen bereits im neunten Jahr 
mit verschiedenen Materialien, das über die 
Städte und Gemeinden angefordert wer-
den kann. »Wenn unsere Unterstützung ge-
fragt ist, sollten sich die Sammelinitiativen 
an ihre Stadt oder Gemeinde wenden.« Die 
Handschuhe und die Warnwesten dürfen 
die Helfer nach ihrer Abfallsammelaktion 
behalten. Die Greifzangen gehen zurück an 
die Stadt oder Gemeinde, um beim nächs-
ten Termin wieder zum Einsatz zu kommen.

Zusammen im Dialog

  Bürger und Gewerbebetriebe erwarten, 
dass Abfälle schnell, umweltkonform und 
preiswert entsorgt werden. Nachhaltige 
Verwertung und Recycling schützen das 

Klima und mindern den Rohstoffverbrauch. 
Diese anspruchsvollen und komplexen 
Anforderungen der modernen Abfallwirt-
schaft erfordern Experten. Der Kreis Waren-
dorf und der Kreis Gütersloh haben ihren 
öffentlichen Entsorgungsauftrag deshalb 
auf zwei kommunal geführte Entsorgungs-
gesellschaften übertragen. Im Mittelpunkt 
der Aktivitäten von AWG und GEG steht der 
Betrieb des Entsorgungszentrums in Enni-
gerloh durch die gemeinsame Tochterge-
sellschaft Ecowest – Entsorgungsverbund 
Westfalen GmbH. Die Anlage separiert 
Wertstoffe aus Restmüll und produziert 
Sekundärbrennstoffe für Kohle- und Ze-
mentkraftwerke. Darüber hinaus gehört 
die Entsorgung von Gewerbeabfällen zu 
den Aufgaben der Ecowest.

GEG, Gesellschaft zur Entsorgung 
von Abfällen Kreis Gütersloh mbH, 
Am Reckenberg 4, 33378 Rheda-Wie-
denbrück, Telefon (0 52 41) 85 27-47, 
geg-gt.de, AWG, Abfallwirtschafts-
gesellschaft des Kreises Warendorf 
mbH, Westring 10, 59320 Ennigerloh, 
Telefon (0 25 24) 93 07-0, awg-waf.de
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Abfall-Sammelaktionen
Was die fleißigen Helfer eingesammelt haben, wird kostenlos entsorgt. »Wir unterstützen die Städte 

und Gemeinden schon seit vielen Jahren mit Freikontingenten für die Anlieferung der Abfälle aus den 
Sammlungen«, so AndreasMeschede, Abteilungsleiter Dienstleistungen im Unternehmensverbund.
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Die Lambertusschule in Dren-
steinfurt ging im vergange-
nen Jahr gut ausgestattet ans 
Werk. Hier ist Lehrer Niklas 
Dietrich mit dem dritten 
Jahrgang unterwegs.

LANDRAT ADENAUER
UND VERTRETER VON SPARKASSE

UND KREISMEDIENZENTRUM
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Pizza zählt zu den beliebtesten Speisen 
weltweit – und schmeckt besonders 
gut, wenn sie im traditionellen Stein-
ofen gebacken wird. Damit die Piz-
za zu Hause ebenso gelingt wie beim 
Lieblingsitaliener, gibt es jetzt den 
neuen »Gourmet Backstein und Pizza-
stein von Miele« für nur 199 Euro (un-
verbindliche Preisempfehlung). Nach 
30 Minuten Aufheizen einsatzbereit, 

verteilt er die Wärme gleichmäßig und 
nimmt zugleich die im Teig vorhande-
ne Feuchtigkeit auf – für den perfekten 
Pizzagenuss. Und noch eine Nachricht 
für die Fans der italienischen Speziali-
tät: Wer sich für das neue Backofen Ak-
tionsmodell »PizzaPlus« entscheidet, 
bekommt neben der bewährten Mie-
le Qualität einen Backstein dazu. Mehr 
dazu unter gütsel.de …

Miele Pizzastein, 199 Euro
Der Miele Gourmet Backstein und Pizzastein aus schwarz glasierter 

Spezialkeramik sieht nicht nur elegant aus, sondern ist auch besonders ein-
fach zu reinigen. Er hält Speisen auch warm oder kühl, je nachdem.

Aktions Backofen 
»PizzaPlus« mit Gut-
schein für Gourmet 
Back und Pizzastein

DR. ELMAR SCHNÜCKER
CHEF DER VOLKSHOCHSCHULE

MIT DEM PROGRAMM
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Geomag Mechanics Vertical Motor 
nutzt die Schwerkraft, um die Bälle zu 
beschleunigen. Mechanics ist die Bau-
plattform von Geomag. Einerseits er-
lebt mandie Kraft des Magnetismus 
hautnah. Andererseits betritt man die 
Welt der Mechanik. Das Ergebnis sind 
Baukästen, die Kreativität, Einfallsreich-
tum und Neugier anregen. Geomag ist 
bereits dafür bekannt, Spielzeug aus 
Magnetstäben und Kugeln zu bauen. 
Geomag Mechanics fügt dieser Idee 
mechanische Elemente hinzu. Das er-
weitert die Spielmöglichkeiten unge-
mein. Beispielsweise können sich ei-
nige Teile der Strukturen drehen oder 
aufgrund der Anziehung und Absto-
ßung der Magnete Kettenreaktionen 
verursachen. Die Kinder können zum 
Beispiel einen funktionierenden Kom-
pass, eine Kugelbahn und vieles mehr 
bauen.

  Mit Geomag zu spielen bedeutet, die 
unsichtbaren Kräfte der Natur kennen-
zulernen und zu beherrschen. Mit Hilfe 
von Geomag-Magneten lernt man, wie 
man die Schwerkraft nutzt, um Bälle 
magisch zu beschleunigen. »Sammeln 
Sie alle Sets aus der Mechanics-Serie 
und die Gesetze der Physik werden Ih-

nen kein Rätsel mehr 
sein.« Geomag Me-
chanics Vertical Mo-
tor ist ein magne-
tischer Bausatz mit 
mechanischen Ele-
menten. Es erlaubt 
den Kindern, einen 
Motor zu bauen, der 
die Metallkugeln be-
schleunigt und sie 

durch eine kurze Rennstrecke jagt. So-
wohl die Strecke als auch den Motor 
bauen Sie selbst aus 183 Bauteilen. Der 
Motor ist ideal, um spielerisch die Ge-
setze der Schwerkraft und Beschleuni-
gung kennenzulernen. Es ist auch der 
perfekte Ausgangspunkt für einen Me-
chaniker-Satz.

»MINT« LERNEN
GRAVITATIONSSPASS

MIT GEOMAG SV Spexard sucht Verstärkung
Die Breitensportabteilung des SV Spexard ist auf der Suche nach neuen Übungslei-
ter/innen. Konkret geht es um die Gruppen »Tanzen, Singen, Spielen« für Jungen und 
Mädchen ab vier Jahren und um die Gruppe »Ballsport für Jungen« von drei bis fünf 
Jahren. Eine Qualifizierung kann mit Hilfe des SV Spexards erworben werden. Voraus-
setzung für diese Aufgabe sind die Freude im Umgang sowohl mit Kindern als auch 
mit Eltern und die Vorlage eines erweiterten Führungszeugnisses. Weitere Informa-
tionen über Vergütung, Zeiten et cetera erhalten Interessenten per E-Mail an berit@
hensdiek.net bei Berit Hensdiek. Weitere Informationen gibt es auch online auf der 
Homepage von Spexard unter spexard.de …

Es ist wieder Zeit für einen Frühjahrsputz im Spechtedorf. Alle 2 Jahre plant der Heimat-
verein Spexard die bekannte Müllsammelaktion und Aufräumaktion in und um den süd-
lichsten Ortsteil von #Gütersloh. Eigentlich sollte bereits im März 2020 zusammen der Müll 
von Spexards Straßen, Wegen, Feldern und Weiden eingesammelt werden, aber leider ist 
die damalige Coronalage dazwischengekommen. Inzwischen haben die Menschen viele 
Methoden gelernt, um zumindest an der frischen Luft mit dem Virus umzugehen und alt-
bekannte Traditionen wieder aufleben zu lassen. Darum wird nun nach vier Jahren wieder 
zur großen Müllsammelaktion eingeladen. Alle Spexarder sind aufgerufen und eingeladen, 
sich an der Aktion am Samstag, 12. März 2022, von 10 bis 14 Uhr, ab dem Spexarder Bauern-
haus zu beteiligen. Dort wirdwir auch der Abfall gesammelt. Ebenso werden Greifzangen 
und Müllsäcke vorhanden sein. Die Aufteilung der einzelnen Gruppierungen auf die Sam-
melgebiete findet vor Ort statt. Zum gemütlichen Abschluss lädt der Heimatverein auf eine 
Bratwurst und Getränke ein. Jeder Teilnehmer bringt bitte eine Warnweste, gegebenenfalls 
Handschuhe und, falls es irgendwo mal etwas enger wird, eine Maske mit.

Frühjahrsputz

Spexard sammelt Müll

Aktion am Sams-
tag, 12. März 2022, 
von 10 bis 14 Uhr, 
ab dem Spexarder 
Bauernhaus

»Dream And Fly«, die neue 
Arena-Show der Ehrlich Brothers 

in der OWL-Arena, Halle
»Dream And Fly« ist die aufwendigste 
Illusionsshow, die jemals für eine Tour-
nee produziert wurde: Die Ehrlich Brot-
hers landen mit einem echten Heliko-
pter aus dem Nichts auf der eigens für 
diese Show angefertigten Bühne. Aus 
Feuerflammen schmieden sie einen 
massiven, goldenen Lamborghini. Kin-
deraugen leuchten, wenn sie das größ-
te Süßigkeitenglas der Welt herbeizau-
bern, prall gefüllt mit tausenden Bon-
bons. Musik ist eine weitere Leiden-
schaft der beiden Star-Magier. Deshalb 
haben sie auf dieser Tour eine Show-
Band dabei. Die »Ehrlich Sisters« be-
gleiten einige Illusionen mit Musik aus 
»Flash, The Magic Album«, dem ersten 
Album mit eigenen Songs der Ehrlich 
Brothers. Am Schluss vereinen die bei-

den Zauberbrüder das Motto der ab-
wechslungsreichen Show in einer herz-
ergreifenden Illusion: Sie erzählen von 
den Träumen in ihrer Kindheit und flie-
gen davon: »Dream And Fly«.

  Zwischendurch gibt es die Ehrlich 
Brothers mit kleineren Tricks mitten im 
Publikum zu erleben. Es zeichnet die 
sympathischen Magier aus, dass sie die 
leisen Töne und das charmant-witzige 
Spiel mit den Zuschauern ebenso be-
herrschen wie die Inszenierung ihrer 
spektakulären Großillusionen.

Samstag und Sonntag, 12. und 13. 
März 2022, jeweils 13 und 19 Uhr, 
OWL-Arena, Halle (Westfalen), 
Tickets online …

Die spektakuläre neue 
Show der Ehrlich Brothers 
»Dream And Fly« wird das 
größte Magie-Spektakel, 
das jemals für eine Tour 
produziert wurde

Sinan Aygün und der FCG einigen 
sich auf eine Vertragsauflösung

  Der Verein und der 27 jährige Offen-
sivspieler haben sich darauf geeinigt, 
den laufenden Vertrag mit sofortiger 
Wirkung aufzulösen. Aygün bestritt 
109 Oberliga-Spiele für den FCG – 
davon 13 in der laufenden Saison (1 
Saisontreffer). Sinan Aygün war nach 
Lars Beuckmann der zweitdienstälteste 
Spieler im Heidewald. Er wechselte vor 
fünfeinhalb Jahren zum #FCG und hat 
sich in der Zeit bleibende Verdienste 
erworben. Als der Verein in der Saison 
2018/2019 im Abstiegskampf steckte 
und mit einer fulminanten Aufholjagd 
den Klassenerhalt schaffte, gehörte der 
heute 27 jährige zu den Leistungsträ-
gern des Teams.

Mitglied werden, Tickets kaufen

  Mitglied werden und Tickets kaufen 
kann man auch online und bekommt 
ein Begrüßungsgeschenk, den Mit-
gliedsausweis, Rabatt auf Fanartikel 
im Onlineshop des FC Gütersloh, 
Stimmrecht im Verein, Einladungen zu 
Mitgliederversammlungen und bevor-
zugte Ticketpreise. Der YouTube-Kanal 
des FC Gütersloh macht sich. Nach 
den Oberliga-Spielen werden die Pres-
sekonferenzen unter Federführung 
der Pluspunktagentur mit FCG-Trainer 
Julian Hesse und dem jeweiligen Gäste-
Trainer online bei fcguetersloh.de und 
bei Youtube präsentiert.

Mehr unter gütsel.de …

FC GÜTERSLOH
SINAN AYGÜN VERLÄSST 

DEN FC GÜTERSLOH
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DER FC GÜTERSLOH
TUT ETWAS FÜR GÜTERSLOH

FUSBALL IN GÜTSEL
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GEOMAG BAUKÄSTEN
REGEN BEIM SPIELEN AUCH DIE

NEUGIER DER GÜTSLER AN
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Micky Beisenherz, Maik Nöcker und 
Lucas Vogelsang kehren mit der »Heim-
spiel Tour 2022« in ihre Heimatstädte 
zurück und bringen dort einen der 
beliebtesten Sportpodcasts des Lan-
des auf die Bühne. »Leute, wir sagen 
nur ein Wort: nach Hause. Denn wir 
kehren zurück. In die Heimat. Westber-
lin, Ostwestfalen, Ruhrgebiet. An jene 
Orte also, an denen die Erinnerungen 
lauern. Die bunten und die grellen, 
die guten und die bösen. Schummrige 
Schlaglichter, windschiefe Schuppen, 
mit rostigen Nägeln aus Kerbholz ge-
zimmert. Die Asche in den Knien, mit 
der wir heute Schotter machen.«

  Im Bistro: Spinat Ricotta Gnocchi mit 
Salbeibutter, mediterranem Gemüse, 
gehobeltem Parmesan, 12,90 Euro, 
das Bistro ist seit dem 17. Februar 2022 
wieder geöffnet …

  »Hast du Lust, uns zu helfen und die 
Kultur in Gütersloh zu retten? ​ Dann los! 
Lasst uns gemeinsam nach dem Weber 
suchen.​ Kurzanleitung: Klickt euch 
einfach von Video zu Video. ​ Löst dafür 
die Rätsel und findet den richtigen Link​.
Spieldauer rund anderthalb bis zwei 
Stunden, alle Infos gibt’s auf unserer 
Homepage unter weberei.de!«

DIE WEBEREI
DER BÜRGERKIEZ IN 

GÜTERSLOH

S T E F F E N  B Ö N I N G
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FUSSBALL MML
DIE HEIMSPIEL TOUR

IM BÜRGERKIEZ

Kunst online und offline bei »leoniewie-
gerpainting«, »draARTdesigns« – unter 
dem Titel »Big Five« zeigt die freischaf-
fende Künstlerin Leonie Wieger in Rheda-
Wiedenbrück unter anderem den Zyklus 
»Big Five« (Elefant, Nashorn, Büffel, Löwe 
und Leopard).

Onlineshop und Onlinegalerie

  Die Möglichkeiten an verschiedenen 
Dekorationen sind in der heutigen Welt 
grenzenlos. Und trotzdem: Nichts ist schö-
ner, als etwas Einzigartiges, etwas indivi-
duelles, etwas, was dir das Gefühl von zu 

Hause gibt. Es gibt nichts von der Stange. 
Alle Werke sind einzigartige und limitierte 
Unikate. Für jeden ist etwas Schönes dabei 
– egal, was man sucht,

Malkurse

  Die Welt der Kunst ist bunt und jeder ist 
anders.  Individuelles Talent sollte geför-
dert werden, am besten von Anfang an. 
Mit ihrem Malkurs möchte Leonie Wieger 
das ermöglichen – egal, ob für Jung oder 
Alt. Angeboten werden verschiedene 
Motive und Techniken wie Acryl, Aquarell, 
Kohle, Tinte, Wachs, Bleistift, Buntstift, 
diverse Formate  und Bildträger sowie  On-
linemalkurse gehören zum Angebot. Die 
Kurse sind für zehn Euro online buchbar.

»leoniewiegerpainting«, »draAR-
Tdesigns«, Leonie Wieger, freischaf-
fende Künstlerin, Faule Straße 1, 
33378 Rheda-Wiedenbrück, Telefon 
+491736350942, Website und Shop 
www.leoniewiegerpainting.de

Leonie Wieger Art
In Rheda-Wiedenbrück bietet die freischaffende Künstlerin 

Leonie Wieger jetzt Kunst online und offline unter den Labels 
»leoniewiegerpainting« und »draARTdesigns« an
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Freiberuflicher Vertrieb

Gütsel sucht Dich als Vertriebsunterstützung auf 
freiberuflicher Basis. Deine Aufgaben sind das 
Sprechen mit Menschen und der Vertrieb von 
Gütsel Print und Gütsel Online im Team auf einer 
wertschätzenden Basis mit Spaß am Erfolg für die 
Kunden, Ideen und guten Leistungen. Du kennst 
Dich mit Print und Online aus, kennst Dich im Kreis 
Gütersloh aus, kannst mit Menschen umgehen, hast 
Erfahrung im Marketing und hast Verständnis für 
die Bedürfnisse von kleinen, mittleren und großen 
Unternehmen. Dann melde Dich bei Gütsel und 
erfahre mehr.

Christian Schröter AGD
Design, Kommunikation, Marketing
Hohenzollernstraße 1, 33330 Gütersloh
www.gütsel.de

Der Hofladen Große Wächter bietet jetzt frisch geräucherte 
Regenbogenforellenfilets von der Forellenfarm in der Ems-
quellaue aus Hövelhof an. Der Fisch ist fertig filetiert und ge-
räuchert, sodass er sofort verzehrt werden kann. Der Forellen-
zuchtbetrieb »Forellenfarm in der Emsquellaue« wird seit 1993 
unter der Regie von Fischwirtschaftsmeister Andreas Gutsche 
geführt. Die Farm ist ein landwirtschaftlicher Vollerwerbsbe-
trieb und hat sich auf die Zucht verschiedener Forellensorten 
spezialisiert. Seit 2000 wird auch das Tagesangeln auf Forellen 
in vier verschiedenen Teichen angeboten.
 
Frisches Brot

  Frisches Brot wird bei Große Wächter aktuell von der 
Bäckerei Fortmeier (ehemals Vorbeck) aus Verl, Österwiehe, 
geliefert. Bauernbrot, Dinkelvollkornbrot und Körnerbrot 
sind mittwochs, freitags und samstags im Hofladen erhältlich. 
Das Brot – Dinkelvollkornbrot und Körnerbrot – kann auch 
geschnitten vorbestellt werden.

Nächster Schlachttermin,  hofeigenes Rindfleisch

  Der nächste Schlachttermin und der Abholtermin für fri-
sches Rindfleisch ist Mittwoch, 9. März 2022. Angeboten wird 
eine große Auswahl an frischem, hofeigenem Rindfleisch.

Erdbeeren, Umstellung des Anbauverfahrens
 
  Die neue Erntesaison kommt. Aktuell baut Große Wächter 
das Erdbeer-Anbauverfahren um und wird in den Folientun-
neln sogenannte »Stellagen« einsetzen. So können Schädlinge 
effizienter und einfacher bekämpft werden und das Pflücken 
ist angenehmer. Man erhofft sich außerdem größere Erträge 
und eine bessere Planbarkeit.

News vom Hofladen 
Große Wächter

Essen und Trinken sind essenziell, und 
regionale Einkäufe dienen nicht nur der regio-

nalen Wirtschaft, sondern auch dem Klima

Leonie Wiegers 
Zyklus »The Big 
Five«, Elefant, 
Nashorn, Büffel, 
Löwe und Leopard



G ü t s e l ,  Fe b r u a r  2022  1716   G ü t s e l ,  Fe b r u a r  2022

W I R T S C H A F T

Worin besteht der Charme des Wirt-
schaftsstandortes Gütersloh? In seinen 
vielen Facetten. Gütersloh ist groß und 
klein zugleich, international unter- wegs 
und lokal gebunden. Die Unternehmen 
werden von Familien geführt und agieren 
weltweit. Es gibt die Global Player und es 
gibt kleine und mittlere Unternehmen. Die 
Gütersloher Wirtschaft ist gekennzeichnet 
durch eine breite Vielfalt an Unternehmen 
und Branchen. Derzeit sind tausende 
Unternehmen in Gütersloh gemeldet, im 
Kreis Gütersloh sind es Zehntausende. Mit 
dem Sinn für neue Märkte geht das Gespür 
für eine rechtzeitige Trennung von unren-
tablen Geschäftsbereichen konform. 

Branchenvielfalt

  Die Branchenvielfalt gewährleistet, dass 
Krisen in einer Branche immer wieder 
durch gute Ergebnisse in einer anderen 
aufgefangen werden. Die Industrie ist 
dabei nach wie vor ein starkes Standbein 
in Gütersloh und eine der Säulen des 
Wirtschaftswachstums. Mehr als 35 Pro-
zent der Beschäftigten arbeiten in den 
Bereichen Druck, Maschinenbau, Metall-
verarbeitung, Werkzeugbau, Ernährungs-
gewerbe, Textil und Mode sowie in der 
Holzverarbeitung. Auf dieser starken Basis 
hat sich in den vergangenen Jahren die 
Dienstleistungsbranche in der gesamten 
Vielfalt entwickelt. Stichwort »Medien-
wirtschaft«.

Gut platziert im Wirtschaftsranking

  Häufig sind es gerade die Wurzeln 
in den großen und mittelgroßen Un-
ternehmen, die eine Vielzahl kleinerer 
Mediendienstleister in Gütersloh haben 
entstehen lassen. Kleinere Firmen und 
Agenturen profitieren dabei von dem 
Know-how am Standort, aber auch von 
der Nachfrage der heimischen Firmen. 
Insgesamt hat sich der Bereich der unter-
nehmensnahen Dienstleistungen als eine 
weiterhin tragende Säule der Gütersloher 
Wirtschaft erwiesen. Kein Wunder also, 
dass Gütersloh im Wirtschaftsranking 
NRW von »RP-Online« immer gut platziert 
ist. Davor liegen Städte wie Düsseldorf 
und Köln. Doch ob Medien, Maschinenbau 
oder Möbel – es sind nicht nur die ganz 
»Großen«, die Gütersloh stark machen. Die 
»Weltstadt« Gütersloh hat viel zu bieten.

Hidden Champions

  Gütersloher Kompetenz ist überall zu 
entdecken, aber nicht von jedem. Viele 
suchen Kompetenz vor allem dort, wo sie 

nicht ist, gerne außerhalb,mindestens in 
Bielefeld, oft auch noch weiter entfernt. 
Ob Büro, Autobahn, Flugzeug oder Raum-
fahrt: Weltweit erobert das Know-how 
von Gütersloher Unternehmen die Wirt-
schaft. Möbel von außergewöhnlicher 
Qualität, Sicherheit in vielen Bereichen, 
Medien und Verlage. Und wenn etwas 
»weggeräumt« werden muss, ist die 
Kompetenz des Abbruchunternehmens 
Hagedorn gefragt, das Aufträge aus ganz 
Deutschland, aber auch aus der ganzen 
Welt erhält. Güterslohs Wirtschaftskraft 
zu entdecken, heißt auch, Unternehmen 
wie Sewerin zu entdecken. Ein technisch 
innovatives Familienunternehmen, das als 
Weltmarktführer im Bereich Gasspürtech-
nik gelten kann.

Paradies für Wirtschaftsförderer

  Ist Gütersloh ein Paradies für Wirt-
schaftsförderer? Viele Dinge sprechen 
dafür. Eine hervorragende Anbindung, 
die höchste Beschäftigungsquote im 
Kreis Gütersloh sowie eine hohe Kaufkraft 
sind die Pfunde, mit denen der Standort 
Gütersloh wuchern kann. Gütersloh liegt 
mittendrin und innerhalb von 24 Stunden 
können von Gütersloh aus 80 Prozent der 
Kaufkraft in Europa erreicht werden. Ap-
ropos Kaufkraft: Auch die ist in Gütersloh 
überdurchschnittlich. Der Kaufkraftindex 
liegt sehr hoch und Gütersloh ist ein 
Glücksfall für Unternehmen, ein Standort 
für gutes Gedeihen. An dieser Stelle ein 
Plädoyer für die Zusammenarbeit, das 
berühmte »Miteinander statt gegenein-
ander«, denn gemeinsam ist man stärker. 
Man muss vor allen Dingen miteinander 
sprechen.

  »Wirtschaftsförderung nutzt den Dia-
log des kurzen Weges: Wissenswertes für 
Unternehmen gibt es kurz und bündig von 
der Wirtschaftsförderung. Wirtschaftsför-
derer Martin Balkausky präsentierte In-
formationen zu Themen wie ›Gebietsent-
wicklungsplan‹, ›Beschilderung der Ge-
werbegebiete‹ und Infos zur Bewertung 
des Wirtschaftsstandortes Gütersloh«, 
Balkausky ist heute Wirtschaftsförderer in 
Achim im Landkreis Verden. FO
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Weltstadt Gütersloh
Es gibt zahlreiche bekannte Unternehmen, deren Wirken 

weit über die Stadtgrenzen hinausstrahlt, teilweise bis in die ganze 
Welt, und umgekehrt, aber auch viele »Hidden Champions«.

M A R T I N  B A L K A U S K Y

T I C K E R

Über Amazon wird viel geschimpft. 
Aber anstatt von Amazon zu lernen, 
wird versucht, Amazon nachzumachen 
oder gar zu übertreffen. Kleine, lokale 
Einzelhändler sind keine Onlinehänd-
ler. Das können sie nicht, sie wollen es 
nicht, und es geht auch aus tatsächli-
chen Gründen nicht. Egal, mit wem man 
über dieses Thema spricht: Man erntet 
Zustimmung. Jeder behauptet dann 
aber, dass es in Stadt X (irgendeiner 
beliebigen Stadt) doch eine Plattform 
gebe, die funktioniere.

  Mit dem Gütsel UnShop müssen 
keine Sortimente digitalisiert werden. 
Es werden Anfragen generiert. So 
entgeht man Datenschutzthemen, 
Fernabsatzgesetz, Rückgaberecht & 
Co. – es gibt keine Registrierungen, 
keine Datenbanken, es ist einfach wie 
eine Textverarbeitung. Man kann bei-
spielsweise seine Top Ten Weine der 
Woche samt warmer Worte, aktuelle 
Süßigkeiten oder Pizzakarten als Text 
eingeben und an beliebigen Stellen 
per Mausklick Buttons einfügen. Bear-
beiten kann man seinen UnShop per 
Einmal-Link. Es gibt keine Passwörter 
oder Logindaten. Die Produkte können 
vom User in den UnShop gelegt und 
per Mausklick angefragt werden. Wie 
das Geschäft abgewickelt wird, spricht 
der Anbieter dann mit dem Kunden ab.

  So lassen sich schnell mal ein paar 
neue Produkte online platzieren und 
»Leads« generieren. Der Laden kommt 
zum Kunden nach Hause. Und was 
dann aus dem »Lead« gemacht wird, 
ist die Sache des Anbieters. Ob geliefert 
wird, ob »Click And Collect« stattfindet, 
ob man sich unterhält …

Onlineshopping in Gütsel

  Über Gütsel Online wurden jetzt 
schon zwei Canon EOS R6 verkauft, die 
in der Januarausgabe abgedruckt und 
online beworben worden waren.

WELTSTÄDTISCH
DER GÜTSEL UNSHOP, DER 

SHOP, DER KEINER IST

DER GÜTSEL UNSHOP
IST EIN REVOLUTIONÄRES

ONLINE KONZEPT

Eine Fotocollage der »Kul-
tur Räume« mit Wasser-
turm von Niko, Bertels-
mann, Miele, Harrier als 
Symbol für den Flugplatz 
und der FC Gütersloh
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Angesichts vieler Hasskommentare, 
Beleidigungen und Todesdrohungen 
stellt sich die berechtigte Frage, sind 
diese Personen noch anonym im Netz? 
Gibt es wirklich keine Möglichkeit die-
se Personen zu erkennen, zu finden 
und zu belangen? Nun, Personen vor 
dem Rechner zu erkennen, ist schwie-
rig – da müsste man zum Beispiel. 
schon das individuelle Tippverhalten 
analysieren (typische Fehler, Zeit zwi-
schen den Anschlägen, et cetera).

  Aber wie sieht es heutzutage mit 
der Identifikation von Rechnern aus? 
Kann man diese trotz versteckter IP-
Adressen mittels VPN noch identifizie-
ren und damit Straftaten zuordnen?

  Ja, es geht. Mittels GPU-Fingerprin-
ting (Graphics Processing Unit, Gra-
fikeinheit) können Endgeräte eindeu-
tig identifiziert werden. Ein Team aus 
französischen, australischen und isra-
elischen Wissenschaftlern hat einen 
Weg gefunden mithilfe der GPUs ei-
nes Endgerätes, anhand der Web-Bib-

liotheken, die in Webbrowsern dafür 
sorgen, dass die Internetseiten schnell 
berechnet und dargestellt werden, 
können die aufgrund von minimalsten 
Fertigungstoleranzen einzelne GPUs 
erkannt werden. Dieses geschieht an-
hand von über 170 Messungen an 16 
Punkten. Dieses funktioniert genauso 
auch mit 100 Prozent identischen Ge-
räten. Somit sind auch Handys eindeu-
tig zu ermitteln und somit auch zu tra-
cken. Wer sich also sicher fühlt, dass 
man ihn oder sie nicht zurückverfol-
gen kann, erliegt einem Trugschluss. 

  Auf der einen Seite hilft so etwas 
bei der eineindeutigen Beweisführung 
bei Straftaten, auf der anderen Sei-
te weckt dieses nun auch die Daten-
schützer, denn genauso wie man darü-
ber Straftäter ermitteln und verfolgen 
kann, kann man auf die gleiche Wei-
se auch User im Internet verfolgen. Ein 
Thema, das uns bestimmt noch öfter 
begegnen und verfolgen wird.

  »Weitere Informationen zum The-
ma Tracking und Datenschutz können 
Sie gerne bei mir erfragen. Und lassen 
Sie Ihre Homepage checken«, so Heiko 
Franke, FHD GmbH & Co. KG.

Heiko Franke: Ist man heute 
noch anonym im Netz? Heiko Franke 

zu Tracking und Datenschutz
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Seit mehr als 20 Jahren kooperiert 
Bertelsmann mit der FOM Hochschule 
in Gütersloh. Was war das Ziel, als Sie 
sich 2001 für die Zusammenarbeit ent-
schieden haben?

  Harald Lexis: Im Grunde genommen 
ging es sogar schon ein paar Jahre früher 
los: Und zwar 1993 mit dem dualen Stu-
diengang »Betriebswirt«, damals noch in 
Zusammenarbeit mit der Wirtschafts- und 
Verwaltungsakademie (VWA) in Essen – die 
VWA war Teil der BCW-Gruppe, zu der ja 
auch die FOM Hochschule gehört. Unsere 
Idee war, mit einem Dualen Studium Abi-
turientinnen und Abiturienten in unserem 
Haus eine interessante Alternative zur 

klassischen Ausbildung anzubieten. 2001 
haben wir dann als eines der ersten Groß-
unternehmen des Landes den Umstieg 
auf den Bachelor »gewagt« und sind mit 
unserem ersten Jahrgang an der FOM in 
Gütersloh gestartet. Von da an haben wir 
das Duale Studium zunächst alle zwei Jahre 
angeboten, seit 2015 jährlich.

  Prof. Dr. Dr. habil. Clemens Jäger: Wir 
freuen uns sehr darüber, dass wir jetzt 
schon so lange und so erfolgreich mit 
Bertelsmann kooperieren. Die Zusammen-
arbeit verläuft sehr partnerschaftlich, wir 
pflegen ein loyales, vertrauensvolles Ver-
hältnis. Ein wichtiger Aspekt ist sicherlich 
auch, dass wir uns nicht nur punktuell, son-
dern kontinuierlich austauschen. Die FOM 
und Bertelsmann sind auf jeden Fall sehr 
gute Sparringspartner! So ist es uns auch 
gelungen, die besonderen Herausforde-
rungen der Corona-Pandemie zu meistern.

  Bertelsmann hat sich für das Bache-
lor-Studium »International Manage-
ment« (B. A.) entschieden. Warum fiel 
die Wahl auf diesen Studiengang?

  Lexis: Bei der Auswahl des Studiengangs 
war uns wichtig, dass er für verschiedene 
Tätigkeitsfelder in unserem Haus quali-
fiziert. »International Management« ist 
für unseren Bedarf insofern ideal, da das 
Studium einen BWL-Schwerpunkt mit 
internationaler Ausrichtung bietet – die 
Kombi aus Wirtschaftswissenschaften und 
Internationalität kommt auch bei unseren 
Bewerberinnen und Bewerbern sehr gut 
an! Gleichzeitig ist es natürlich so, dass sich 
die Anforderungen an unsere Fachkräfte 
im Laufe der Zeit verändern. Darum sind 
wir sehr froh, mit der FOM Hochschule eine 
marktbeobachtende Partnerin an der Seite 
zu haben. Das vollständige Interview ist 
online unter gütsel.de verfügbar.

Erfolgsmodell Duales Studium
Im September 2001 war es soweit: 20 Bertelsmann-Auszubildende starteten ihr duales Bachelor-

Studium an der FOM – als erste Studierende des Kooperationsstudiengangs »International Management«, 
den Bertelsmann und Deutschlands Hochschule für Berufstätige seitdem gemeinsam anbieten. 

Das Duale Studium ist ein 
Erfolgsmodell und setzt 
sich immer mehr durch, 
auch die IU Internationale 
Hochschule bietet in Biele-
feld Duale Studiengänge an

H A R A L D  L E X I S P R O F .  C L E M E N S  J Ä G E R

A N Z E I G E

Jose Ándalus tritt im Mai live bei einer 
Vernissage des Künstlers Antonio Ugia 
im »HanseHaus« Lemgo auf. Ándalus 
ist ein Singer-Songwriter aus dem son-
nigen Granada in Andalusien, Spanien, 
und wohnt in Bielefeld.

  So wie seine Herkunftsstadt ist auch 
Jose ein lebensfroher, positiver und 
sonniger Mensch, der durch seine 
Musik nicht nur sich, sondern auch 
die Menschen um sich herum immer 
mit bester Laune versorgt. Seit seiner 
Kindheit interessiert er sich für die 
darstellende Kunst und nutzt jede Ge-
legenheit etwas in der Öffentlichkeit 
zu präsentieren. Ob eine Tanzeinlage 
oder ein Gesangssolo, Jose musste man 
nicht zweimal bitten. Mit dem EP »Sin 
garantía« versucht Jose Ándalus uns 
beizubringen, dass uns bewusst sein 
sollte, dass nichts im Leben garantiert 
ist. Die ersten zwei Songs von »Sin 
garantía« wurden 2021 veröffentlicht. 
2022 möchte er mit »Mariposas« und 
»Mojito« das Publikum erreichen. Jose 
Ándalus plant aktuell das Musikvideo 
zu »Prohibido«. »Er freut sich über jede 
Gelegenheit, seine Musik teilen zu kön-
nen«, so Antonio Ugia.

JOSE ÁNDALUS LIVE
BEI UGIA VERNISSAGE IM 

HANSEHAUS LEMGO
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JOSE ANDALUS IST
SINGER-SONGWRITER UND

TRITT IN LEMGO AUF

DSGVO HOMEPAGE CHECK
Sie betreiben eine Homepage und sind sich nicht sicher, 

ob sie DSGVO-konform ist? Wir prüfen sie und geben Ihnen Tipps 
zur Berichtigung und wie man eine Seite auch ohne störende 

Cookie-Banner datenschutzkonform betreiben kann.
Schutz vor unangenehmen Überraschungen.

FHD GmbH & Co. KG, Wagenfeldstraße 2, 33332 Gütersloh
Telefon (0 52 41) 47 01 30, info@fhd.de, www.fhd.de

DEEP CHECK 

€ 150,–
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Am 17. März präsentiert der »Slam GT« 
wieder wunderbare Poetinnen und 
Poeten von nah und weniger nah, die 
um die Gunst des Publikum buhlen 
werden. Der Slam ist zurück im Kessel-
haus der Weberei. Wie bei jedem Po-
etry Slam werden selbstgeschriebene 
Texte innerhalb von sechs Minuten auf 
der Bühne performt. Dabei ist es egal, 
ob lustig oder ernst, ob Stand up oder 

Lyrik. Alles kann auf einer Poetry-Slam-
Bühne stattfinden. Mit Alex Paul ist ein 
alter Bekannter auf der Gütersloher 
Slambühne zu Gast, der nicht nur den 
Slam in Lippstadt moderiert, sondern 
auch bei vielen Onlineformaten in den 
vergangenen zwei Jahren zu überzeu-
gen wusste. Anna Lisa Tuczek organi-
siert selbst einige Veranstaltungen in 
Wuppertal und Rheinlandpfalz.

17. März 2022, Einlass 19.30 Uhr, 
Beginn 20 Uhr, Eintritt fünf Euro, 
Moderation Niko Sioulis

Slam GT im Bürgerkiez
Mit Alex Paul ist ein alter Bekannter auf der Gütersloher Slambühne zu 

Gast, der nicht nur den Slam in Lippstadt moderiert, sondern auch bei vie-
len Onlineformaten in den vergangenen zwei Jahren überzeugt hat

N I K O  S I O U L I S

Für ein erstes Date sollte man sich gut 
überlegen, was man unternehmen 
will. Sich im Café gegenüberzusitzen 
und dann nichts zu reden zu haben, 
kann sehr quälend werden. Hab ich er-
lebt und daher dann bei den nächs-
ten Treffen ganz pragmatisch gedacht, 
mach was, was du immer schonmal 
gerne erleben wolltest.

  Also hab’ ich seitdem so richtig 
schöne Sachen vorgeschlagen. Das 
Ziegeleimuseum in Lage war zum Bei-
spiel so ein Highlight meiner Dates. In 
dem Museum gibt es ein Bähnchen für 
die Besucher und ich muss ja immer 
alles mitmachen und wollte nun also 
auch unbedingt da drauf. Ja, weshalb 
war ich denn hingefahren?! Ja, gut, das 
Date, der Herr, ja, der war eben auch 
da. Und er war so ein ganz cooler.

  Zu lässig zu allem. Gymnasiallehrer 
und hochintellektuell. Das Museum 
war ihm viel zu profan und Bähnchen-
fahren? Na, bockt das denn? Auch ein 
nichtakademischer Ausdruck kam über 
seine Elfenbeinlippen. Ja, das bockte 
und musste sein. Also ließ er sich gnä-
digst dazu herab beziehungsweise da-
zu herauf, mit mir auf das Bahnwägel-
chen zu klettern und wir fuhren dann 
eine Runde. Ich natürlich quietschfidel 
– er quälgefidelt … oder so.

  Wie man sich denken kann, ist dann 
aus dem Kontakt auch nichts gewor-
den. Aber das Schöne beim Online- 
Dating ist, man findet immer mal wie-
der jemanden für Museen und Spa-
ziergänge und Bergwerke und ach 
was nicht alles. Und man kann sich so 
schön aufregen

Eine Erkenntnis weiter, eure Trulla

Weitere Erkenntnisse der Gü-
tersloher Dating-Trulla zum The-
ma »Onlinedating« finden sich 
immer online unter gütsel.de …

DATING-TRULLA
ONLINEDATING IN GÜTSEL

»UNTERNEHMUNGEN«
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DIE DATING-TRULLA
SCHREIBT ZUM THEMA

»ONLINEDATING«
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F A M I L I E N U N T E R N E H M E N

Miele ist beim Kundenmonitor Deutsch-
land Branchensieger – seit 29 Jahren in Fol-
ge, bester Wert bei »Globalzufriedenheit« 
Benchmark auch bei den untersuchten 
Leistungsaspekten. Wie kein anderes Un-
ternehmen seiner Branche steht Miele für 
Qualität und Langlebigkeit – und für her-
ausragenden Service. Einmal mehr bestä-
tigt dies die großangelegte Vergleichsstu-
die »Kundenmonitor Deutschland 2021«, 
die auf der ausführlichen Befragung von 
mehr als 1.500 Verbraucherinnen und Ver-
brauchern basiert. Dabei schnitt Miele nicht 
nur in der Kategorie »Globalzufriedenheit« 
am besten ab, sondern auch bei den Leis-
tungsaspekten wie Beratungskompetenz, 
Freundlichkeit, schneller Erledigung und 
sauberer Arbeitsweise.

1.539 Interviews

  Basis der Auswertung sind 1.539 deutsch-
landweit geführte Interviews mit Nutzern 
von Kundendiensten für Elektrogroßgeräte 
für den Haushalt, die im April, Juli und Okto-
ber 2021 geführt wurden. Bei der Umfrage 
konnten die Befragten ihre Bewertung auf 

einer Skala von Eins (vollkommen zufrie-
den) bis Fünf (unzufrieden) abgeben. Mit 
64 Prozent überzeugten Kunden sowie 20 
Prozent zufriedengestellten Kunden ran-
giert Miele ebenso bei der Zufriedenheit 
zur Wartezeit an erster Stelle und über dem 
Branchenschnitt. Hinsichtlich der Freund-
lichkeit am Telefon, der telefonischen 
Erreichbarkeit, der fachlichen Beratung am 
Telefon und der Erledigung des Anliegens 
am Telefon liegt Miele ebenfalls auf dem 
ersten Platz im Wettbewerbsvergleich.

Corona-Situation

  »2021 war aufgrund der Corona Situation 
und den damit verbundenen Auflagen auf 
der einen Seite und den vermehrten Kun-
denanfragen auf der anderen Seite eine be-
sondere Herausforderung für unseren Kun-
dendienst«, erklärt Guido Geller, Regional 
Direktor Hausgeräte Kundendienst DACH, 
und dankte den 450 Technikern der Mie-
le Vertriebsgesellschaft Deutschland wie 
auch dem Team im Service-Innendienst für 
ihren Einsatz in dieser herausfordernden 
Zeit. Die erneute Auszeichnung sei ein Be-

weis für die hervorragende Arbeit und zu-
gleich auch ein Zeichen der Wertschätzung 
für das gesamte Miele-Kundendienstteam.

  »Wir haben insbesondere in den letzten 
Jahren intensiv an der Optimierung unse-
rer Prozesse gearbeitet und viele wichtige 
Veränderungen eingeführt«, so Geller. Um 
zum Beispiel die am besten geeignete 
Technikerin oder Techniker für die Lösung 
der Bedürfnisse der Kunden einzusetzen 
und die Wartezeit so gering wie möglich 
zu halten, berechnet Miele heute auf Basis 
aller eingehenden Serviceanfragen und an-
hand der bereits vorhandenen Auslastung 
den besten Termin und die bestmögliche 
Fahrtroute für den Kunden.

Globalzufriedenheit bei Miele
Miele ist beim Kundenmonitor Deutschland Branchensieger – seit 29 Jahren in Folge, bester Wert 

bei »Globalzufriedenheit«, Benchmark auch bei den untersuchten Leistungsaspekten. Wie kein anderes 
Unternehmen seiner Branche steht Miele für Qualität, Langlebigkeit  und herausragenden Service.

Freundlich, schnell, sauber 
und kompetent: Der Miele-
Kundendienst führt die Bran-
che bei der Zufriedenheit an 
und setzt auch bei der War-
tezeit auf einen Termin und 
dessen Einhaltung Maßstäbe

M A R K U S  M I E L E

Die Firma Falke ist für ihre qualitativ 
hochwertigen Socken bekannt. D Wa-
re aus Vorproduktion sowie Muster-
teile geht normalerweise in den Per-
sonalverkauf, jedoch in der Pande-
mie will die Firma neue Wege gehen. 
Über die Lions-Organisation entstand 
der Kontakt zu den Damen des Lions-
Clubs Marswidis. Der Damenclub setz-
te sich mit verschiedenen Organisatio-

nen in Verbindung, die vor Ort die Wa-
re an bedürftige Menschen verschen-
ken. So kam es, dass die Präsidentin 
des Clubs Lena Strothmann und die 
Vorsitzende des Fördervereins Dr. Su-
sanne Otter-Nacke der Gütersloher 
Suppenküche 460 Paar Socken für Er-
wachsene und Kinder in die Einrich-
tung an der Kirchstraße brachten. Die 
Spende kommt gerade recht …

Auf die Socken, fertig, los!
Sockensortiment gegen kalte Füße für die Gäste der Gütersloher 

Suppenküche – via »Lions« entstand der Kontakt zu den Damen des Lions-
Clubs Marswidis, was der Suppenküche 460 Paar Socken bescherte

Lena Strothmann Prä-
sidentin, Inge Rebein, 
Dr. Susanne Otter-Na-
cke, Vorsitzende För-
derverein Marswiedis

BEIM »SLAM GT« IM
KESSELHAUS DER WEBEREI

WIRD ES POETISCH
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Ein gebrauchtes Eigenheim kostete 2021 
in Gütersloh laut LBS-Immobilienpreis-
spiegel durchschnittlich 449.500 Euro. 
Das entspricht 7,0 ortsüblichen Jahres-
nettoeinkommen eines Haushaltes, hat 
LBS-Gebietsleiter Alexander Ihlas auf 
der Grundlage der Empirica Preisdaten-
bank berechnet. Mit 410.000 Euro waren 
gebrauchte Reihen- und Doppelhäuser 
günstiger. Die Belastung der Käufer lag 
hier bei 6,4 Jahreseinkommen. Eigentums-
wohnungen aus zweiter Hand lagen in 
Gütersloh im vergangenen Jahr bei 2.571 
Euro pro Quadratmeter Wohnfläche. Der 
Durchschnittspreis für eine komplette 
Wohnung betrug 217.000 Euro, was 3,4 
Jahreseinkommen entspricht.

LBS-Gebietsleiter Alexander Ihlas

  Vor rund zehn Jahren konnten Bürger in 
Gütersloh noch für 4,2 Haushaltseinkom-
men ein gebrauchtes Eigenheim kaufen. 
Die niedrigen Finanzierungszinsen können 
den Preisanstieg nur teilweise auffangen. 
LBS-Gebietsleiter Alexander Ihlas: »Um-
so mehr brauchen wir eine verlässliche 
Wohneigentums-Förderung, damit auch 
die nächste Generation die Chance auf die 
eigenen vier Wände hat.« Zum einen habe 
die Corona-Pandemie den erhöhten Platz-
bedarf gerade junger Familien gezeigt. 
Zum anderen sei die selbstgenutzte Immo-
bilie ein wesentlicher Rentenbaustein, der 
im Schnitt 600 Euro Mietentlastung bringe, 
so der Immobilienexperte.

Wohneigentum 2022: Auch in 
Zukunft ein Zuhause

  Deutschland steuert weiterhin unsi-
cheren Zeiten entgegen. Die eigenen 
vier Wände geben Sicherheit, sind aber 
immer schwerer zu erreichen. Eine Be-
standsaufnahme sowie ein Blick auf das, 
was jetzt kommt und kommen sollte. 
Welche Erkenntnisse nehmen wir mit 
ins Neue Jahr und was steht uns 2022 in 
Sachen Wohneigentum bevor? Immerhin, 
und das ist nach den Erfahrungen vor vier 
Jahren nicht wenig: Deutschland hat trotz 
Dreier-Konstellation schon vor dem Jahres-

wechsel eine neue Bundesregierung, und 
diese hat in ihrem Koalitionsvertrag die 
Wohneigentumsbildung nicht vergessen. 
Besonders erfreulich ist, dass es wieder ein 
Bauministerium gibt. Da dessen offizielle 
Bezeichnung »Ministerium für Wohnen, 
Stadtentwicklung und Bauen« lautet, ist 
womöglich sogar Wohnministerium die 
passendere Kurzform. Die neue Bundes-
bauministerin Klara Geywitz jedenfalls trifft 
den Nagel auf den Kopf, wenn sie in ihrem 
Twitter-Profil schreibt: »kümmert sich um 
das Zuhause«.

  Zuhause – das ist für viele Menschen in 
Deutschland ein Synonym für die eigenen 
vier Wände. Und es werden immer mehr, die 
vom eigenen Haus oder der eigenen Woh-
nung träumen, auch infolge der Pandemie-
erfahrung, das zeigen viele Befragungen. 
Der große Vorteil eines Eigenheims: Es 
bietet (mehr) Platz unter einem Dach für 
die vielfältigen neuen Herausforderungen 
wie Homeschooling, Homeoffice und 
Homefitness. Für all das braucht es nicht nur 
ein paar Quadratmeter, sondern vor allem 
getrennte Räume, damit jedes Familien-
mitglied Rückzugsmöglichkeiten hat. Dass 

diese Anforderung in Wohneigentum weit 
häufiger erfüllt ist als in Mietwohnungen, 
ist nur eines der interessanten Ergebnisse 
unserer in diesem Jahr veröffentlichten 
LBS-Wohneigentumsstudie in Zusammen-
arbeit mit Empirica.

Das eigene Haus verkaufen und 
trotzdem wohnen bleiben

  Die eigene Immobilie ist mehr denn je 
die beliebteste Form der Altersvorsorge: 
Wer als Rentner keine Miete zahlen muss, 
hat pro Monat durchschnittlich 600 Euro 
mehr zur Verfügung. Doch oft ist ein 
Großteil des eigenen Vermögens im Haus 
oder der Eigentumswohnung gebunden. 
Ein gebrauchtes Eigenheim wird in NRW 
laut LBS-Immobilienpreisspiegel 2021 zu 
einem Durchschnittspreis von 400.000 
Euro gehandelt. Damit lässt sich eine at-
traktive Zusatzrente erzielen. »Ein Verkauf 
des Hauses bei gleichzeitiger Vereinbarung 
eines lebenslangen Wohnrechts lohnt sich 
bei den derzeit hohen Preisen besonders«, 
sagt Roland Hustert von der LBS Immobili-
en Nordwest. Die Deutsche Leibrenten AG 
macht Beispielrechnungen auf.

Eigenheime in Gütersloh
Ein gebrauchtes Eigenheim in Gütersloh kostet sieben Jahreseinkommen, Eigentumswoh-

nungen aus zweiter Hand lagen 2021 in Gütersloh bei 2.571 Euro pro Quadratmeter, der Durch-
schnittspreis für eine Wohnung betrug 217.000 Euro, was 3,4 Jahreseinkommen entspricht.

D R .  J Ö R G  K O S C H A T E

Das kosten gebrauchte Eigenheime  
in den 8 NRW-Regionen

Quelle: LBS/empirica Preisdatenbank – Angebotspreise (häufigster 
Wert) im 2. Halbjahr 2021 für Ein-/Zweifamilien häuser und Anzahl für 
den Kauf erforder licher örtlicher ø Haushalts-Jahresnettoeinkommen.

Aachen/Eifel
370.000 € 

Bergisches  
Land

486.500 €

Region  
Köln/Bonn/ 
Düsseldorf
571.500 €

Niederrhein
460.000 €

8,8

Ruhrgebiet
479.000 € 9,1

Münsterland
422.250 €

8,1 Ostwestfalen-Lippe
350.000 €

6,7

Sauer-/Siegerland
299.725 €

5,7

9,3
10,9

7,1

NRW Ø 
408.000 €

7,8

mittlerer  
Standardpreis

Anzahl der  
Jahresnetto- 
einkommen

Angebotspreise (häufigster 
Wer) im zweiten Halbjahr 
2021 für gebrauchte Eigen-
tumswohnungen und erfor-
derliches, örtliches, durch-
schnittliches Haushalts-
Jahresnettoeinkommen

Quadratmeterpreise für gebrauchte
Eigentumswohnungen und erforderliches
Haushalts-Jahresnettoeinkommen
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Messenger-Dienste, eine Bezahlfunk-
tion und Sportanalysen sind nur eini-
ge der vielen Möglichkeiten der im-
mer beliebter werdenden Smartwat-
ches. Die Volkshochschule Gütersloh 
zeigt, welche Möglichkeiten sie bieten 
und beantwortet Fragen. Nicht zuletzt 
zeigen Smartwatches, zum Beispiel als 
Fitnesstracker, neben dem aktuellen 
Standort auch immer noch die Zeit an. 

Apple Watch Series 7

  Das neue Retina-Display der Apple 
Watch Series 7 einen fast 20 Prozent 
größeren Displaybereich als die Se-
ries 6. Das bruchsicherste Frontglas. 
Staubgeschützt. Und schwimmfest. 
Sie bietet dieselbe Batterielaufzeit für 
den ganzen Tag mit bis zu 33 Prozent 
schnellerem Laden als bei der Series 
6. Die fortschrittlichsten Apple Watch 
Gesundheits‑ und Wellnessfeatures al-
ler Zeiten gehören ebenso dazu. Inklu-
sive der Blutsauerstoff App mit Sensor 
und der EKG App ist die Apple Watch 
Series 7 ab 429 Euro erhältlich. Für An-
droid-Smartphones gibt es eine große 
Auswahl an verschiedenen Smartwat-

ches. Soll es aber die Apple Watch sein, 
stellt sich die Frage, ob man die App-
le Watch überhaupt mit einem Andro-
id-Telefon koppeln und so die Benach-
richtigungen am Handgelenk erhalten 
kann. Die kurze Antwort lautet: nein. 
Bereits am Einrichten der Apple Watch 
über ein Android-Smartphone schei-
tert es. Denn auf die zur Kopplung 
notwendige Apple-Watch-App haben 
Nutzer ohne iPhone keinen Zugriff.

Donnerstag, 3. März 2022, 17 
bis 17.30 Uhr, Stadtbücherei Gü-
tersloh, »Q-Thek« im zweiten 
Obergeschoss, Blessenstätte 1, 
Anmeldung unter Telefon 2 11-
80 74 oder per E-Mail, Teilnahme 
gratis, mehr unter gütsel.de …

Für die meisten Smart-
watches  gilt:  Nur mit 
dem Smartphone ist es 
möglich, eine Verbin-
dung zum Netz für das 
Telefonieren herzustellen

Volkshochschule Gütersloh
Wissenshäppchen: Welche Vorteile 

bringt mir eine Smartwatch?

S I L V I A  N I E R M A N N

»Lauras Stern« (2021), Samstag, 19. Fe-
bruar, 15.30 Uhr, und Sonntag, 20. Fe-
bruar, 15.30 Uhr, »The Father«, Hospiz-
filmtage, Montag, 21. Februar, 20 Uhr, 
»Belfast«, Donnerstag, 24. Februar, 
20  Uhr, »Der Junge und die Wildgän-
se«, Samstag, 26. Februar, 15.30 Uhr, 
Sonntag, 27. Februar, 15.30 Uhr, »Der 
Hochzeitsschneider von Athen«, Ki-
no im besten Alter, Mittwoch, 2. März, 
15 Uhr, »Cyrano«, Donnerstag, 3. März, 
20 Uhr, »Pippi außer Rand und Band«, 
Samstag, 5. März, 15.30 Uhr, Sonntag, 
6. März, 15.30 Uhr, »Aware – Reise ins 
Bewusstsein, Freitag, 11. März, 20 Uhr, 
Sonntag, 13. März, 17.30 Uhr, »Yaka-
ri – der Kinofilm, Samstag, 12. März, 
15.30 Uhr, Sonntag, 13. März, 15.30 Uhr, 
»Sing 2 – die Show deines Lebens«, 
Mittwoch, 16. März, 16 Uhr, »Sous Les 
Etoiles De Paris«, original französische 
Fassung, Donnerstag, 17. März, 20 Uhr, 
Sonntag, 20. März, 17.30 Uhr

Gütsel und das Bambikino verlosen 
fünf mal zwei Tickets für eine beliebi-
ge Vorstellung, die Tickets liegen an 
der Kasse bereit, zur Teilnahme reicht 
eine E-Mail an tickets@guetsel.de mit 
dem Betreff »Tickets fürs Bambikino« 
und dem Namen. Die Gewinner wer-
den per E-Mail benachrichtigt. Viel 
Spaß und Glück beim Mitmachen.

Das vollständige Programm und 
noch viel mehr Filme gibt’s immer 
online unter gütsel.de …

DAS BAMBIKINO 
FEBRUAR UND MÄRZ 2022

FILMPROGRAMM

T I C K E T V E R L O S U N G
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V O L K S H O C H S C H U L EK I N O

»LAURAS STERN«
DER LIEBLINGSFILM

IM FEBRUAR 2022

K U L T U R

Steffen Böning, Isabel Kuster, Simon 
Weckert und Jin Lee. Zu sehen ist die 
Lichtinstallation in den kommenden 
Wochen täglich von Anbruch der 
Dunkelheit bis 22 Uhr neben dem 
Bahnübergang Dalkestraße: »Teilt 
eure einmaligen Bilder vor der inter-
aktiven Graffitiwand mit dem Hash-
tag #KiezInBewegung!«

Um in der aktuellen Lage Kunst und Kul-
tur zu fördern sowie Begegnungen unter 
Menschen sicher zu ermöglichen, braucht 
es kreative Lösungen seitens der Kultur-
institutionen. Das Team der Gütersloher 
Weberei ist bekannt dafür, neue Wege zu 
beschreiten, um die Sozialkultur in Pan-
demiezeiten hochzuhalten – sei es mit 
Hybridlösungen, Online-Formaten oder 
Outdoor-Veranstaltungen. Der neueste 
Coup im Kultur- und Bürgerzentrum ist eine 
interaktive Licht-Installation, die Menschen 
zusammen- und Sozialkultur in Bewegung 
bringt. Die Botschaft: Sozialkultur ist vom 
Menschen gemacht und muss vom Men-
schen erlebt werden.

Licht-Installation »Sgraffiti«

  Seit Mitte Januar ist die Licht-Installation 
»Sgraffiti« vor der Weberei am Bahn-
übergang Dalkestraße zu sehen und zu 
erleben. Der Bürgerkiez lädt damit alle 
Gütersloher:innen dazu ein, Kunst auch in 
der dunklen und kontaktarmen Jahreszeit 

aktiv mitzugestalten. Gemeinsam mit dem 
Berliner Künstler-Kollektiv »Chaordic«, be-
stehend aus Simon Weckert und Jin Lee, 
entwickelte das Weberei-Team in nächte-
langer Programmierarbeit das interaktive 
Kunstwerk. »In Niedersachsen habe ich 
eine Installation der Künstler gesehen 
und sie daraufhin angesprochen, ob sie 
gemeinsam mit uns etwas Besonderes für 
die Weberei entwickeln mögen«, berichtet 
Weberei-Chef Steffen Böning vom Beginn 
der Zusammenarbeit.

Interaktive Installation

  Hinter der Installation steckt eine bis ins 
Detail ausgeklügelte Technik: Gegenüber 
von der Graffitiwand in der Bogenstraße, 
im Wintergarten des Weberei-Bistros, ist 
ein Beamer angebracht, der bewegliche 
Lichtimpulse an die Wand projiziert. Über 
einen Computer lassen sich diese steuern. 
Personen, die sich zwischen Wand und Be-
amer bewegen, werden von einer kleinen 
Kamera erfasst. Diese leitet die Bewegun-

gen an den Computer weiter, der sie in 
Lichtimpulse verwandelt – das interaktive 
Graffiti verändert sich. Auch Geräusche 
beeinflussen das Bild. Der innovativen 
Kombination aus Graffiti als physischer 
und Installation als elektronischer Kunst 
wird also durch Bewegung und Sound eine 
zusätzliche soziale Dimension hinzugefügt 
und das Werk bleibt lebendig. »Das Projekt 
bildet das weite Spielfeld des Bürgerkiez 
eindrucksvoll in künstlerischer Weise ab: 
bunte, kreative Kunst und Kultur gepaart 
mit Innovation und Digitalisierung – in 
Bewegung gebracht durch Menschen, aber 
hin und wieder auch durch Lärm.«

#KiezInBewegung, »Sgraffiti«
Hinter der Installation bei der Weberei Gütersloh steckt eine bis ins Detail ausgeklügelte 

Technik: Gegenüber von der Graffitiwand an der Bogenstraße, im Wintergarten des Weberei-Bistros, 
ist ein Beamer angebracht, der bewegliche Lichtimpulse an die Wand projiziert.

S T E F F E N  B Ö N I N G
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Bei Güterslohs Kunstmaler Wolfgang Mies bekommt man 
Qualität zu einem fairen Preis. Seit 40 Jahren sammelt der 
Maler Erfahrung und hat sich das Vertrauen seiner Kundinnen 
und Kunden ermalt. »Ich male für Sie Bilder, die Ihnen gefallen, 
die zu Ihnen passen. Auch ein gutes Foto kann ein tolles Motiv 
sein«, so der Gütersloher, der einige seiner Werke auch online 
präsentiert. Man kann seine Werke erwerben, bei Malkursen 
auch selbst Malen lernen, und Gemälde in Auftrag geben. Die 
Vorlage kann ein Foto sein, eine Location, Personen, Tiere, 
oder auch Ideen, die dann als Gemälde umgesetzt werden. 
Wer mehr wissen möchte, spricht Güterslohs Kunstmaler an.

Wolfgang Mies, Schillstraße 16, 33330 Gütersloh, 
Telefon (0 52 41) 47 08 83, Mobil (01 76) 24 51 01 73, 
www.kunstmalerwolfgangmies.de

Wolfgang Mies, 
der Kunstmaler von 

Gütersloh
In mehr als 40 Jahren hat sich Wolfgang 

Mies in seinem Atelier an der Schillstraße das 
Vertrauen seiner Kunden ermalt

W O L F G A N G  M I E S

Im November waren wieder Mitglieder 
des RT73 Gütersloh unterwegs und haben 
den Dritten und Vierten Klassen der Over-
bergschule in Gütersloh die Gefahren des 
»Toten Winkels« nähergebracht. »Schon 
zum vierten Mal haben wir von Gebrüder 
Diekötter hierfür den Lkw gestellt und 
unser Chef hat fleißig miterklärt.«

Round Table 73, Freundschaft, Helfen 
und Anpacken in Gütersloh

  Die Mitglieder des Round Table 73 
Gütersloh glauben daran, dass man sich 
selbst und die Gesellschaft durch den 
persönlichen Einsatz und die Freund-
schaft positiv verändern kann. Um dieses 
Ziel zu erreichen haben sie sich im Round 
Table Gütersloh gefunden: »Wir nutzen 
diese Chance, um etwas zu bewegen 
und neue Freunde kennenzulernen«. Der 
Round Table führt lokale und regionale 
Projekte mit den Mitgliedern und Helfern 
vor Ort durch. Daraus entstehen oftmals 
langjährige Partnerschaften mit sozialen 
Einrichtungen und bedürftigen Familien. 
Anpacken und Helfen wird bei Round 
Table gelebt. Ein zentrales Element der 

Aktivitäten ist das gemeinsame, jährlich 
wechselnde »Nationale Serviceprojekt« 
(NSP) von Round Table Deutschland, bei 
dem mit der Unterstützung aller Tische 
deutschlandweit Großes bewegt wird.

Der Tote Winkel bei Lkws

  Radfahrer oder Fußgänger werden oft 
schwer oder tödlich verletzt, weil sie im To-
ten Winkel übersehen werden. Besonders 
Kinder sind betroffen. Das Aufeinander-
treffen von Lkws oder Bussen und einem 
Fußgänger oder Radfahrer im Bereich von 
Kreuzungen zählt zu den gefährlichsten 
Situationen im Straßenverkehr. Übersieht 
ein Fahrer beim Abbiegen einen Fußgän-
ger oder einen Fahrradfahrer, kann das 
schwerste Verletzungen des Unfallopfers 
zur Folge haben. Auch zwischen Pkw und 
Fahrradfahrern kommt es beim Rechtsab-
biegen häufig zu Kollisionen. Durch Sehen 
und Gesehenwerden lassen sich Verkehrs-
unfälle am besten vermeiden. Doch so 
einfach sich diese Verhaltensgrundregel 
anhört, so schwierig ist ihre Umsetzung, 
deshalb muss man das Phänomen frühest-
möglich schulen.

Overbergschule Gütersloh
Diekötter informiert über die Ge-

fahren des Toten Winkels
Die Mitglieder des Round Table 73 Gütersloh glauben daran, 

dass man sich selbst und die Gesellschaft durch den persönlichen 
Einsatz und die Freundschaft positiv verändern kann.

Schüler der Dritten und 
Vierten Klassen der 
Overbergschule, Städti-
sche, Katholische Grund-
schule, erfahren etwas 
über den Toten Winkel FO
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S T R A S S E N V E R K E H R

Elektro Hermjohannknecht
Sundernstraße 189, 33335 Gütersloh

Telefon (0 52 41) 70 18 30
www.hermjohannknecht.de

Elektroinstallation
E-Mobilität

Glasfasertechnik
Funkbus

Lichttechnik/-planung
Haus- und Türkommunikation

Telekommunikation, ISDN
Antennen- und Satellitentechnik

E-Check
Netzwerk- und Datentechnik

Industrielle Steuertechnik
Elektroheizung/Warmwassergeräte

Photovoltaik
Alarm- und Sicherheitstechnik

Jalousiesteuerung
Stromverteilungsanlagen/Verteilerbau

Hausgeräte/Hausinstallation

30 Jahre
Elektro Hermjohannknecht

30 Jahre – Begeisterung
30 Jahre – Visionen

30 Jahre – Mit guten Ideen zum Ziel
30 Jahre – treue Kunden

30 Jahre – tolle Mitarbeiter
30 Jahre – Spaß!

A N Z E I G E

KOSTENÜBERNAHME DURCH PFLEGEKASSE MÖGLICH 

Jeder Betrieb von Home Instead ist unabhängig sowie selbstständig und wird 
eigenverantwortlich betrieben.  © 2021 Home Instead GmbH & Co. KG

DER BAUM UND SIE: 
GLEICH ALT UND HIER VERWURZELT.

Caro S., Persönliche Betreuungskraft bei Home Instead. 

-

Betreuungsdienste Pomberg e.K.
guetersloh@homeinstead.de – Tel. 05241 904771 -0

EINFACH PERSÖNLICHER: BETREUUNG ZUHAUSE | 
BETREUUNG AUSSER HAUS | GRUNDPFLEGE | DEMENZBETREUUNG

538_HomeInstead_Baum_90x132.qxp_Layout 1  09.07.21  12:01  Seite 1
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SWolfgang Mies  
malt nach eigenen 
Ideen, er malt auch 
Auftragsarbeiten 
und gibt Malkurse

Hermann Hördel, Leckortung und Bautrocknung
Anemonenweg 20, 33335 Gütersloh, Telefon (0 52 41) 2 30 99 13

www.leckortung-hoerdel.de

Wir gehen Ihrem Wasserschaden mit modernster Messtechnik auf 
den Grund und arbeiten unter anderem mit Thermografie, Prüf-
gas, akustischer Leckortung, Einfärbung, Video-Endoskopie und 
weiteren Methoden. Ein Rohrbruch in der Wasserleitung, der Ab-
wasserleitung oder im Heizkreislauf, kann mit einem kaum wahr-
nehmbaren Durchmesser großen Schaden anrichten. Unsere Bau-
trocknung rundet den Service ab. Wir, die Firma Hermann Hördel, 
stehen Ihnen mit unserer jahrelangen Erfahrung zur Seite.

Leckortung, Bautrocknung
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In den expressionistischen, teils abs-
trakten Werken werden die verborge-
nen emotionalen Schichten der Gesell-
schaft oder des einzelnen Menschen 
mit satten Farben und einer  groben 
Pinselführung in Acryl auf Leinwand 
dargestellt.

  Die Absicht des Künstlers Markus 
Boltz ist ein intensiver Ausdruck sei-
ner Werke, der von  Spontaneität und 
Emotionalität geleitet wird. Seine 
Art der künstlerischen Darstellung 
soll Bewegen und den Betrachter zum 
Nachdenken bringen.  Die gestischen 
Arbeiten von Markus Boltz erschaffen 
einen künstlerischen Schauplatz einer 
Maskerade, der sich nicht weit entfernt 
von der Realität befindet. Es entstehen 
zwei Welten,  die bewusst von vielen 
Menschen gewählt werden, um Prob-
leme oder Unsicherheiten zu  verber-
gen. Sie schauen scheinbar häufig am 
tatsächlichen Leben und der Wahrheit 
vorbei. Diese Art der Fassade soll durch 
seine Werke symbolisiert werden.

  Markus Boltz, geboren 1970 in 
Bochum, lebt in Dinslaken. Nach 
dem Fachabitur machte er eine Ausbil-
dung bei der Bank und anschließend 
eine weitere zum Ausbilder. Er ist heute 
als Künstler und als pädagogischer 
Mitarbeiter in der  Erwachsenenbil-
dung tätig. Ausstellungen in Kunstver-
einen in  Wuppertal, Cuxhaven, Trier, 
Münster, Soest, Mönchengladbach, 
Bad Zwischenahn, Schleiden-Gemünd, 
Dinslaken, Köln, Essen, Remagen, Bonn, 
Bottrop, Bochum, Stuttgart.

Vernissage Freitag, 11. März, 
19 Uhr, Ausstellung 12. März bis 
1. Mai, mittwochs, samstags, 
sonntags, 15 bis 18 Uhr, unter den 
derzeit geltenden Corona Bestim-
mungen, Galerie im Haus Sam-
son, An der Dicken Linde 3, 33442 
Herzebrock-Clarholz, online unter 
www.kunstverein-gruppe13.de

»ZWEI WELTEN«
BILDER UND SKULPTUREN

VON MARKUS BOLTZ

Weihnachten 2021 wurden die Gewin-
ner des Schaufenster-Wettbewerbes 
2021 ermittelt, und Olaf Bartel, Gütsels 
Laufpapst von Olafs Laufladen, hat ei-
nen Monat lang einen wöchentlichen, 
frischen Blumenstrauß von Knorr’s Yel-
low Corner gewonnen. Jetzt wurde 
der erste Blumenstrauß geliefert und 
sorgte für große Freude.

  »Ein schöner Gewinn. Ich freue mich, 
dass unsere Mühe für unser Schaufens-
ter belohnt wird«, sagt Olaf Bartel, den 
jeder Gütsler kennen dürfte, der schon 
einmal die Münsterstraße entlangge-
gangen ist. Ohne einen Smalltalk oder 
zumindest ein Zuwinken kommt man 
an dem Traditionsgeschäft nicht vor-
bei. Die weiteren Preise und Platzie-
rungen sind online einsehbar.

  Auch Künstler sind dabei und prä-
sentieren sich bei der Aktion. Die Mu-
sikgalerie hat übrigens eine Einladung 
auf eine Runde Pizza gewonnen.

Schaufenster 2.0
Beim Gütsel Schaufenster-Wettbewerb 2.0 2021 hat Olafs Laufladen 

einen Monat lang einen wöchentlichen Blumenstrauß von Knorr’s Yellow 
Corner gewonnen. Jetzt wurde der erste Blumenstrauß geliefert.

Eva Völler
Die Dorfschullehrerin
Lübbe

448 Seiten
Taschenbuch
14,99 Euro

Ronja von Rönne
Ende in Sicht
dtv

256 Seiten
Gebundene Ausgabe
22 Euro

Michel Houellebecq
Vernichten
Dumont Buchverlag

624 Seiten
Gebundene Ausgabe 
28 Euro

Michael Robotham
Wenn du mir gehörst
Goldmann

512 Seiten
Taschenbuch
16 Euro

Hanya Yanagihara
Zum Paradies

4 MP3 CDs
29,99 Euro

Gütsler können ab sofort auch selbst     
Lesetipps abgeben, per E-Mail oder per 
Kontaktformular bei Gütsel Online …

DIE LESETIPPS 
FÜR GÜTERSLOH IM 

FEBRUAR 2022
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»ALLES NUR FASSADE«
ACRYL AUF LEINWAND, 2020

100 MAL 80 ZENTIMETER
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Die Banff-Gewinner von 2016 sind 
endlich nach der coronabedingten 
Zwangspause in Europa zu hören. Ih-
re Tournee führt das frische Ensemb-
le aus Kanada auch in die Orangerie 
auf Schloss Rheda mit einem kammer-
musikalischen Hörgenuss. Es erklin-
gen Werke von Josef Haydn, Gabrie-
la Frank, A. Jörg Widmann und Felix 
Mendelssohn Bartholdy.

  Benannt hat sich das Rolston String 
Quartet nach dem kanadischen Geiger 
Thomas Rolston. Luri Lee spiete eine 
Geige von Carlo Tononi, die ihr freund-
licherweise von Shauna Rolston Shaw 
zur Verfügung gestellt wird.

11. März 2022, 20 Uhr, Orange-
rie am Schloss Rheda, Steinweg 2, 
33378 Rheda-Wiedenbrück

Rolston String Quartet
Als Gewinner der Chamber Music Yellow Springs Competition und 

Preisträger des M‑Prize und der Bordeaux International String Quartet 
Competition, kommen die Kanadier im März in die Orangerie

Das Rolston String Quar-
tet, Luri Lee, Violine, 
Jason Issokson, Violine, 
Hezekiah Leung, Viola, 
Peter Eom, Violoncello

Die Frage nach der (halben) Leere des 
berühmten Glases Wasser ist alt und 
eher in den Bereich der Küchentisch-
psychologie einzuordnen. Wer es als 
»halbleer« betrachtet, ist demnach ein 
unverbesserlicher Pessimist. Wer es 
hingegen als halbvoll betrachtet, gilt 
als Optimist. Freilich geht es hier um 
Wasser, noch nicht einmal um Kaffee, 
auch um keinen kalten. In Zeiten der 
»Wokeness« würden manche diese 
Frage wohl damit beantworten, dass 
das Glas Wasser rassistisch sei.

  Plädiert wird in dem Beitrag für ein 
»Miteinander statt Gegeneinander« 
und dafür, »gemeinsam« etwas zu 
erreichen. Dieses »Miteinander« und 
diese »Gemeinsamkeit« erstreckt sich 
offenbar nur auf Bestimmte. Und auf 
Bestimmte nicht. Dabei wurden wir 
ja vom Verfasser belehrt, dass (was 
ja auch im Grundgesetz steht), jeder 
seine Meinung frei äußern dürfe. 
Das sagen in der Regel Leute, die das 
Gegenteil meinen. Und zwar in dem 
Sinne, dass sie natürlich nur »freie 
Meinungen« hören möchten, die ihnen 
auch genehm sind. Und in Coronazei-
ten liest man gar, dass man natürlich 
seine Meinung frei äußern dürfe, dann 

aber auch mit den Konsequenzen 
leben müsse. Dann wäre es aber eben 
keine Meinungsfreiheit mehr. Das ist 
absoluter Unsinn (»Natürlich dürfen Sie 
frei reisen, frei das Land verlassen. Gut 
– dann müssen Sie halt auch mit den 
Konsequenzen leben. Dann werden 
Sie unter Umständen an der Grenze 
erschossen. Freundschaft! Erich.«). Je-
denfalls warten wir immer noch auf die 
großartigen Resultate der »Task Force«. 
Was ist denn nun? Oder ist das Thema 
vom Tisch? Ein*e Teilnehmer*in dieser 
»Force« berichtete uns, sie*er habe 
ambitionierte Ideen eingebracht, alle 
seien begeistert gewesen, aber umge-
setzt worden sei nichts, und es habe 
sich auch nie wieder irgendjemand 
gemeldet. Da ist das Glas Wasser dann 
schon sehr halb leer. Wenn nicht noch 
leerer.

Dieser Artikel gibt nicht die Mei-
nung der Redaktion von Gütsel 
wieder (auch nicht in Sachen 
»Gendern«). Die »Oase« ist ein 
Zusammenschluss von namhaften 
Gütersloher Einzelhändler*innen, 
deren Namen der Redaktion be-
kannt sind, und die sich in unre-
gelmäßigen Abständen äußern …

lASE 2.0, Glas halbleer?
Der »Bürgermeister« kapriziert sich auf ein einzelnes Medium und 

ergeht sich dort in küchentischpsychologischen Betrachtungen der Lage 
und fragt (sich?), ob in Gütersloh das Glas Wasser immer halbleer sei?

Aus der sogenannten »Kü-
chentischpsychologie« kennt 
man die Frage, ob das Glas 
Wasser halbvoll oder halbleer 
ist (»halbvoll« gleich Optimist, 
»halbleer« gleich Pessimist)

MICHEL HOUELLEBECQ
PRÄSENTIERT SEINEN ROMAN

»VERNICHTEN« IN GÜTSEL

OLAF BARTEL MIT
SEINEM BLUMENSTRAUSS

GÜTSELS LAUFPAPST
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Die »Hafer-Macher« sind Victoria und 
Marek Görlich aus Beckum. Auf dem 
landwirtschaftlichen Betrieb von 1726 
werden Getreidesorten angebaut. 
»Als wir vor drei Jahren den Hof über-
nommen haben, starteten wir mit den 
klassischen Getreidesorten. Nach und 
nach überlegten wir uns, wie wir den 
Hof zukunftsfähig und gleichzeitig 
nachhaltiger gestalten können. So ha-

ben wir mittlerweile viele Blühstreifen 
und Blühwiesen angelegt, und arbei-
ten im Rapsanbau mit heimischen Im-
kern zusammen. Dann kam uns mor-
gens beim Müsli eine weitere Idee: Wa-
rum bauen wir unser Frühstück nicht 
selber an? Gesagt, getan: Im Frühjahr 
2020 pflanzten wir unseren ersten Ha-
fer der Sorte ›Max‹ und gründeten das 
Hafergut Görlich.«

Hafer in Gütsel, Super Food
Die Hafer-Macher aus Bünde machen Hafer, erhältlich unter 

anderem beim Hof Schröder und online bei den Marktschwärmern 
Gütersloh und Beckum und online bei Wochenmarkt24

Regionales Super 
Food aus Bünde, 
auch in Gütersloh 
zu bekommen

Beim U11 WTV Circuit beim TUS Ickern 
in Waltrop gewann das »rot wei-
ße« GTC Talent Janne Wartha überra-
schend, aber verdient den Titel. Dem 
auf Platz vier gesetzten Spieler gelang 
es im Halbfinale in einem spannen-
den Drei-Satz-Match, den an eins ge-
setzten Favoriten zu bezwingen (Vier 
zu Sechs, Sechs zu Drei, Sechs zu Null) 
und schlussendlich auch im Finale er-

neut über drei Sätze die Meisterschaft 
für sich zu entscheiden. »Wir sind sehr 
stolz, mal wieder einen Jugendwestfa-
lenmeister aus unserem Club feiern zu 
können«, berichtet GTC-Jugendwart 
Julien Wright.

Gütersloher Tennisclub Rot Weiß

  Die GTC-Anlage liegt im Norden 
von Gütersloh am Schlangenbach und 
verfügt über neun Aschen-Plätze, di-
rekt daneben befindet sich eine Drei-
Feld-Tennishalle. Das Clubhaus mit Ge-
schäftsstelle, Kaminzimmer und Ju-
gendraum wurde 2006 komplett reno-
viert und wird bewirtschaftet. Der Ver-
ein bietet leistungsorientierten Sport 
für Damen und Herren, Erwachsenen-
mannschaften in allen Altersklassen 
(bis Herren älter als 70 Jahre), einen 
Hobbybereich mit Damen- und Her-
renmannschaft, Jugendmannschaften 
in allen Altersklassen und ein kompe-
tentes Team von lizensierten Trainern.

Tennis-Westfalenmeister
Favoriten im Halbfinale vom Platz geschickt, Janne Wartha vom TC Rot 

Weiß Gütersloh holt Westfalenmeister Titel: »Wir sind sehr stolz, mal wieder 
einen Jugendwestfalenmeister aus unserem Club feiern zu können«

STOLZER WESTFALENMEISTER
VON DER FRÖBELSTRASSE IN GÜTSEL

JANNE WARTHA IST MEISTER

Unsere neun modernen Tages pflegen im Kreis Gütersloh und Umgebung 
sind hell und freundlich ausgestattet. Hier gestalten wir den Aufenthalt 
für unsere Gäste, im Rahmen der individuellen Möglichkeiten, jedesmal 
derart, dass möglichst viele Fähigkeiten erhalten, bzw. gefördert werden. 
Wir bieten ein Programm, speziell für demenz erkrankte Besucherinnen  
und Besucher, mit Bewegungstraining,  Gedächtnisübungen und Kreativ­
an geboten sowie individuelle Angebote von Ergotherapie, Kranken­
gymnastik und Entspannung.

Daheim e. V.
Dammstraße 69 
33332 Gütersloh
Telefon (0 52 41) 7 09 40 00
info@verein­daheim.de 
verein­daheim.de

Daheim
sind Sie uns  

willkommen
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Die Anti-Corona-Querulanten veran-
stalten schon seit Längerem soge-
nannte »Lichterspaziergänge«, auch 
in Gütersloh. Und auch Rechte sind 
dabei, teilweise auch »Reichsbürger«. 
Man geht mit ihnen Spazieren und sie 
gehen mit den »Coronakritikern«. In ei-
ner deutschen Stadt hatten sich Einzel-
händler zusammengetan und abends 
in einer konzertierten Aktion das Licht 
in ihren Läden ausgeschaltet. Ein Sym-
bol. Die »Omas gegeh Rechts« hatten 
sich das in einem offenen Brief auch für 
unsere Stadt gewünscht und bekamten 
überraschende Antworten. So habe die 
Stadtverwaltung eine Verkehrssiche-
rungspflicht und könne die Laternen 
nicht abschalten. Es hiße auch, es sei 
unzumutbar, die Einzelhändler für 
solche Ansinnen Dritter einzuspannen 
und die »Lebensmittler« in der Innen-
stadt hätten gar keine Schaufenster. 
Auch sei die Umprogrammierung der 
Lichtautomatiken zu aufwendig, zu 
teuer und absurd.

  »Ich bin ja nun auch schon ein 
Opa, wenn man so will, und würde 
mich auch klar als Opa gegen Rechts 
betrachten. Wobei man sagen muss, 
dass der Vorwurf an die Querulanten 
natürlich einseitig ist. Sie ›marschieren‹ 
mit Rechten, ja, das tun sie. Aber die 
Rechten marschieren eben auch mit 
ihnen. Ein Gütersloher Faktotum war 
dabei, berichtete in seinem Podcast 
Interessantes und hat Spaziergänge 
alleine unternommen. Tagsüber und 
ohne Licht. Ohne den ›Lebensmittlern‹ 
Umprogrammierungen zuzumuten.«

CORONAFREUNDE,
LICHTERSPAZIERGÄNGER 

OMAS GEGEN RECHTS

D R .  J Ü R G E N  R E C K H A U S
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QUERDENKER IN
GÜTERSLOH SIND IMMER

MONTAGS UNTERWEGS
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Schon die Ankündigung der »Winter-
reise« von Franz Schubert weckt bei je-
dem Leser unterschiedlichste Erinne-
rungen: mit welchem Sänger hat man 
diesen Zyklus schon gehört, wo sind 
Einem die Lieder zum ersten Mal be-
gegnet? Unbestritten ist, dass es sich 
bei der »Winterreise« um ein Gipfel-
werk der klassischen Musikliteratur 
handelt, einzuordnen in die gleiche 

Kategorie wie beispielsweise Bachs 
Goldbergvariationen und Beethovens 
letzte drei Klaviersonaten. Das wirklich 
Besondere an dem Werk ist die Aktua-
lität der Lieder, ihre Modernität.

Samstag, 19. Februar, 17 Uhr, 
Sonntag, 20. Februar, 11.30 Uhr, 
Theater Gütersloh, Einzelkarten 
17 Euro, ermäßigt zehn Euro

Forum Lied 2021/22
Das Forum Lied präsentiert Franz Schubert, »Winterreise« opus 89, 

mit Maximilian Lika, Bariton, und Peter Kreutz, Klavier – ein Gipfelwerk der 
klassischen Musikliteratur im Februar im Theater Gütersloh

Peter Kreutz, Kla-
vier, und Maximi-
lian Lika, Bariton, 
geben Franz Schu-
berts »Winterreise«
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Die zweite Single von »Mic«, jetzt »Mic 
Flanell« heißt »Herz Aus Strom« und 
wurde im Ampulse Tonstudio in Wie-
denbrück aufgenommen. Den Song 
gibt es online bei Amazon, Spotify & 
Co. zum Streamen und auf CD. Im Rah-
men einer Jam Session mit Jan Dob-
rev und Fabian Falkenstein ist ein ro-
ckigerer, wuchtigerer Song als geplant 
entstanden. Special Guest am Mikro ist 
Tochter Charlotte Witt, 15, die spontan 
und als Überraschung zum ersten Mal 
bei einer Studioaufnahme mitgemacht 
hat. Der Text greift das Thema »Coro-
na« auf: »Diese Spaltung, zum Teil ja 
schon Hass in der Gesellschaft ist et-
was, das mich sehr beschäftigt, beun-
ruhigt und gedanklich belastet hat.  
Ich denke vielen Menschen geht es so, 
und Sie  würden sich einen fairen,  re-
spektvollen Umgang mit diesem The-
ma wünschen«, so Mic Flanell. Aufein
ander zugehen statt streiten. »Mehr 
Miteinander statt Gegeneinander,  das 
wäre das Motto dieser Zeit. Dieser Vi-

rus, diese Pandemie ist doch schon 
schlimm genug. Dazu kommen wir, 
machen mit so vielen Aktionen und Fa-
kes vieles kaputt, bringen so viel Unru-
he ins Spiel, das kein Spiel ist« …

Gratis CD bei der »Musikgalerie 
am Dreiecksplatz« und bei »Zig-
Zag« an der Blessenstätte, Insta-
gram @micflanell

»Herz aus Strom«, Gratis CD
Auch der zweite Silberling von »Mic«, jetzt »Mic Flanell«, ist wieder als 

Gratis CD in Gütersloh zu bekommen: Bei der »Musikgalerie am Dreiecks-
platz« und bei »ZigZag« an der Blessenstätte. Unbedingt reinhören!

MIC FLANELLS ZWEITE
CD »HERZ AUS STROM« IST

GRATIS ERHÄLTLICH
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Das Wort »Hyperthermie« kommt aus 
dem Griechischen und bedeutet »Über-
wärmung«. Unter diesem Begriff werden 
verschiedenen Behandlungsverfahren zu-
sammengefasst, denen gemeinsam ist, 
dass Körperbereiche für etwa eine Stunde 
kontrolliert auf eine Temperatur von bis zu 
43 Grad gebracht werden. Dies geschieht in 
der Regel durch elektromagnetische Wel-
len, die über antennenartige Applikatoren 
von außen in den Tumor geleitet werden. 
Eine Hyperthermiebehandlung kommt 
insbesondere bei großen inoperablen 
Tumoren oder einem fortgeschrittenen 
Krankheitsgeschehen infrage, wenn ande-
re konventionelle Verfahren schlecht oder 
gar nicht angesprochen haben. Hyper-
thermie sollte keinesfalls die Alternative 
zu einer Krebstherapie darstellen, sondern 
deren Wirkung lediglich optimieren.

Empfindliche Reaktion auf Wärme

  Grundsätzlich reagieren Krebszellen 
empfindlicher auf Wärme als gesunde 
Körperzellen. Bei lang andauernder und 
wiederholter Hyperthermie bilden die Zel-

len sogenannte »Hitzeschockproteine«, die 
auch Stresseiweiße genannt werden. Sie 
fungieren als Signal für die körpereigenen 
Killerzellen, die angeschlagenen und mu-
tierten Zellen abzubauen. Eine Erwärmung 
auf 42 oder 43 Grad lässt sie bereits abster-
ben. So hat die Überwärmung zwei Effekte: 
Zum einen zerstört sie die Krebszellen, 
zum anderen sorgt sie für eine gute Durch-
blutung des Tumors und sensibilisiert das 
Gewebe für die bessere Aufnahme von 
Medikamenten sowie den Strahlen einer 
Strahlenbehandlung (Radiotherapie). 

  Die Hyperthermie wird grundsätzlich 
nicht solitär eingesetzt, sondern immer 
in Kombination mit einer Chemotherapie 
oder mit einer Radiotherapie (Strahlenbe-
handlung), unter Umständen auch beiden 
Verfahren, deren Wirkungen sie verstärken 
kann. Bei der Chemotherapie bewirkt sie, 
dass die Reparaturmechanismen des Tu-
morgewebes beschädigt werden, sodass 
ein besserer Einstrom der Chemotherapie-
Lösung in sonst eher schlecht erreichbares 
Gewebe ermöglicht wird. Weitere Informa-
tionen dazu finden sich online.

Zeitliche Nähe von Hyperthermie und 
Chemotherapie, Strahlentherapie

  Entscheidend für die Wirkung sind vor 
allen Dingen die Höhe der Temperatur 
im Zielgebiet (42,5 bis 43 Grad), die Dauer 
der Anwendung und die unmittelbare 
zeitliche Nähe von Hyperthermie und 
Chemotherapie oder Strahlentherapie. 
Eine Behandlung dauert etwa eine Stunde, 
hinzu kommt eine »Anwärmphase« von et-
wa 20 bis 30 Minuten. Nach Abschalten der 
Geräte nimmt die Temperatur im Gewebe 
rasch wieder Normalwerte an.

Etablierte Hyperthermieverfahren

Bei der lokalen Oberflächenhyperthermie 
(lokoregionäre Hyperthermie) wird ein mit 
Wasser gefüllter Silikonapplikator auf die 
Hautstelle gelegt, unter der sich der Tumor 
befindet. Spiralförmige Antennen im Inne-
ren des Applikators senden Mikrowellen 
durch den Wasserpuffer hindurch in den 
Tumor.

Mehr unter gütsel.de …

Hyperthermie bei Krebs
Eine Hyperthermiebehandlung kommt insbesondere bei großen inoperablen Tumoren oder 

einem fortgeschrittenen Krankheitsgeschehen infrage, wenn andere, konventionelle Verfahren schlecht 
oder nicht angesprochen haben. Hyperthermie soll die Wirkung einer Therapie lediglich optimieren.

Eine Behandlung dauert etwa 
eine Stunde, hinzu kommt 
eine »Anwärmphase« von 
etwa 20 bis 30 Minuten. Nach 
Abschalten der Geräte nimmt 
die Temperatur im Gewebe 
rasch wieder Normalwerte an.
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D I G I T A L I S I E R U N G

Ostwestfalen-Lippe (OWL) ist prädestiniert 
dafür, die Digitalisierung zügig und innova-
tiv voranzubringen. Das Anliegen ist es da-
her, dass sich die Region zu Fragen des zen-
tralen Zukunftsthemas »Digitalisierung« 
trifft und austauscht. Projektpartner sind 
die Digitale Modellregion OWL, vertreten 
durch die Stadt Paderborn, den Kreis Pader-
born, die kreisfreie Stadt Bielefeld und die 
Stadt Delbrück, die Heinz-Nixdorf-Stiftung 
und das Heinz-Nixdorf-Museumsforum 
sowie die Ostwestfalen-Lippe GmbH. Diese 
Partner verbindet die Überzeugung, dass 
man in OWL noch mehr voneinander ler-
nen und sich gegenseitig inspirieren kann. 
Dafür wurde die Initiative DigitaleZukunft@
OWL ins Leben gerufen. Sie wird gefördert 
von der VerbundVolksbank OWL.

»DigitaleZukunft@OWL«

  »DigitaleZukunft@OWL« ist ein übergrei-
fendes Netzwerk, ein digitaler Ideenpool 
und eine Veranstaltung am 10. März 2022 
in Paderborn. Die Veranstaltung steht im 
Zentrum der Aktivitäten und erfolgt in 
einem innovativen Präsentations- und 
Diskurs-Format, das einen in dieser Form 
einzigartigen Austausch aller Akteure 
ermöglicht. Die Schirmherrschaft für die 
Veranstaltung übernimmt dabei Prof. Dr. 
Andreas Pinkwart, Minister für Wirtschaft, 
Innovation, Digitalisierung und Energie des 
Landes Nordrhein-Westfalen.

  Mit der Initiative soll den Blick auf das 
Ganze gerichtet und einen Dialog und 
Informationsaustausch über etablierte 
Netzwerke, Branchen und Bereiche hin-
weg initiiert werden. Ob Handwerk oder 
Industrie, mittelständisches Unternehmen 
oder internationaler Großkonzern, ob 
bürgerschaftliche Initiative, »Exzellenz-
cluster« oder Wirtschaftsförderung: Die 
Projektpartner der »DigitalenZukunft@
OWL« bringen Kompetenzträger zusam-
men, vernetzen sie und schaffen den 
Rahmen für Inspiration und neue Ideen. 
Die Vorbereitung und Durchführung von 
»DigitaleZukunft@OWL« findet in enger 
Kooperation mit der öffentlich-privaten 
Partnerschaft »Paderborn überzeugt« statt.

Was das Projekt bedeutet

  »DigitaleZukunft@OWL« fördert den 
Erfahrungs- und Wissensaustausch und 
setzt auf vorhandene Kompetenzen, teilt 
Wissen und etabliert einen Ideenpool. Das 
Projekt bietet Vordenkern und Machern der 
Digitalisierung eine Bühne. Entscheidend 
für die Einbindung sind allein die Ideen 
und das Engagement. Es stellt konkrete 
Aktivitäten vor. Komplexe Prozesse und zu-
kunftsweisende technologische Entwick-
lungen werden anschaulich dargestellt und 
ihr gesellschaftlicher und wirtschaftlicher 
Nutzwert vermittelt. Und es schafft Raum 
zum Austausch für neue kreative Ideen und 
bereichsübergreifende Formen der Zusam-
menarbeit, indem sich wichtige Akteure in 
OWL zu Zukunftsfragen der Digitalisierung 
vernetzen können.

Was das Projekt tut

  »DigitaleZukunft@OWL« stiftet Identität 
nach innen, steigert die Reputation nach 
außen und erhöht die bundesweite Wahr-
nehmung und Sichtbarkeit von OWL als 
digitale Modellregion (zum Beispiel durch 
Anzeigen im »Handelsblatt«, der »Zeit« 
und im »Tagesspiegel«) einer zukunfts-
weisenden Digitalisierung, die alle Gesell-
schaftsgruppen erreicht und mitnimmt. Es 
steht für Inhalte, erzeugt Nachrichtenwert 
und erzielt Multiplikatoreneffekte durch 
berichtende Medien und Medienpartner. 
Es zieht den hochtalentierten Nachwuchs 
an und vernetzt diesen mit attraktiven 
Arbeitgebern, und es bietet allen bereits 
bestehenden Initiativen und Treibern von 
Digitalisierung in OWL ein Vehikel für ihr 
Marketing.

Digitaler Ideenpool

  Im digitalen Ideenpool sollen vielfältige, 
mutige und zukunftsweisende Digital-
projekte aus Ostwestfalen-Lippe (OWL) 
vorstellen. Diese Projekte und Initiativen 
machen OWL zum digitalen Vorreiter in 
Nordrhein-Westfalen. Der Ideenpool bein-
haltet kurze Projektbeschreibungen sowie 
Links zu den unterschiedlichen Projekten 

und kann damit als Inspiration und Impuls-
geber für neue innovative Digitalprojekte 
in OWL dienen. Eine Auswahl der Projekte 
wird in Form von Kurzvorträgen am 10. 
März 2022 live vor Ort präsentiert, wenn 
sich im Rahmen eines innovativen Veran-
staltungsformats engagierte Vordenker 
im Paderborner Heinz-Nixdorf-Museums-
forum treffen, um Wissen zu teilen, sich zu 
vernetzen sowie Fragen der Digitalisierung 
zu diskutieren und OWL für die Zukunft zu 
stärken. »Sie kennen eine weitere Person, 
Initiative oder ein weiteres Digitalprojekt, 
das Großartiges geleistet, aber noch nicht 
die gebührende Aufmerksamkeit erhalten 
hat? Wem muss ›DigitaleZukunft@OWL‹ 
unbedingt eine Bühne bieten? Wir freuen 
uns auf Ihre Tipps und Vorschläge.«

Ehrenamtspreis

  Ehrenamtliches Engagement ist eine 
wichtige Stütze unserer Gesellschaft. Das 
Online-Buchungstool des Sportvereines 
oder die digitale Jubiläumsfeier der Dorf-
gemeinschaft: Viele kleine und große digi-
tale Projekte wachsen aus dem Ehrenamt.
Der Verein »Paderborn überzeugt« würdigt 
die kreative Tatkraft und lobt in diesem Jahr 
erstmals den Förderpreis »Digitalisierung 
im Ehrenamt« aus. Noch bis zum 14. Feb-
ruar 2022 (verlängerte Bewerbungsfrist) 
können Vorschläge für auszuzeichnende 
Projekte eingereicht werden. Anschlie-
ßend entscheidet eine Jury, welche drei 
Bewerbungen 5.000, 3.000 oder 2-000 Euro 
erhalten. »Wir möchten unseren Beitrag 
dazu leisten, dass die gesellschaftlich wich-
tige, nicht kommerziell orientierte Arbeit in 
bedeutenden Lebensbereichen wie Sport, 
Kultur und Soziales durch Möglichkeiten 
der Digitalisierung unterstützt und ausge-
baut werden kann«, sagt Dr. Otto Drosihn, 
Vorsitzender von »Paderborn überzeugt«.
Teilnahmeberechtigt sind Vereine, Verbän-
de, Selbsthilfegruppen oder andere Institu-
tionen aus Ostwestfalen-Lippe. 

10. März 2022, 9 Uhr, Heinz 
Nixdorf Museumsforum, Fürsten-
allee 7, Paderborn, www.hnf.de, 
www.digitalezukunftowl.de

DigitaleZukunft@OWL
Mit seiner Vielzahl an zukunftsweisenden Initiativen ist Ostwestfalen-Lippe Vorreiter in 

vielen Bereichen der digitalen Transformation. Erfolgsmodell ist dabei die enge Kooperation 
von Wirtschaft, Wissenschaft, Verwaltung und Zivilgesellschaft in Netzwerken.
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Anzeige

Der Weintipp des Monats ist dieses Mal ungewöhnlich. Der 
»Yasss Rosé« ist ein halbperlender Dosenwein aus Frank-
reich mit Beerengeschmack in recycelbaren Aluminiumdo-
sen, kein Zucker, wenig Kalorien. »Yasss« ist ein kohlensäu-
rehaltiger Roséwein. Durch die ausgewogenen Fruchtno-
ten und die leichte Trinkbarkeit ist er die perfekte Wahl für je-
den Anlass. »Wir glauben, dass ein gutes Produkt seine Wur-
zeln hat und aus den besten Zutaten hergestellt wird. Unser 
Wein wird nur aus den hochwertigsten Rebsorten von Gard 
in Frankreich hergestellt.« »Yasss« Roséwein ist in einer Pac-
kung mit 24 Dosen zu je 250 Milliliter erhältlich: »Trinken Sie 
ihn mit Freunden und genießen Sie Ihre gemeinsame Zeit«, 
so der Gütersloher Weinexperte zu dem ungewöhnlichen 
Wein. Der junge Style des Produktes beeindruckt. »Yasss« 
Dosen sind vollständig recycelbar. Sie sind leicht zu öffnen, 
einfach greifen und trinken, sich an dem Geschmack erfreu-
en und jederzeit wiederholen. 24 mal 250 Milliliter 59,99 Eu-
ro, Grundpreis zehn Euro pro Liter.

Mehr unter gütsel.de …

Wein des Monats
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Fladenbrot, gefüllt mit 
Firschkäse, Kochschin-
ken, Käse und Gemüse, 
frisch aus dem Ofen, 
Rezept aus Rietberg

Rietberg: Rezept für gefülltes 
Fladenbrot aus dem Ofen von Markt-

meisterin Elke Sudbrock
Zutaten frisch vom Wochenmarkt, ein 
Fladenbrot (für zwei bis drei Personen), 
Frischkäse-Dip, Butter, Kochschinken, 
zwei bis drei Tomaten, eine Zwiebel, Kä-
sescheiben, und wer möchte, Camem-
bert, Pilze, Paprika, Kräuter, Oliven.

Zubereitung

  Zwiebel pellen und in Ringe schnei-
den. Tomaten in Scheiben schneiden, 
Kochschinken grob zerkleinern.  Das 
Fladenbrot aufschneiden und die 
Schnittflächen dünn mit Dip bestrei-
chen. Bei sehr kräftigen Sorten die 
zweite Seite mit zimmerwarmer But-
ter bestreichen, damit der Geschmack 

nicht alles überlagert. Den »Boden« mit 
Kochschinken belegen, Tomaten und 
Zwiebeln darauf verteilen. Je nach In-
tensität des Dips salzen und pfeffern. 
Mit Käsescheiben bedecken, »Deckel« 
auflegen. Bei 175 Grad für etwa 10 Mi-
nuten in den Ofen schieben, bis der Kä-
se geschmolzen und das Brot knusprig 
und leicht gebräunt ist.

  Natürlich kann man das Brot ganz 
nach Geschmack belegen: zusätzlich 
mit gewürfeltem Camembert, in Schei-
ben geschnittenen Pilzen, Paprikastrei-
fen oder auch Kräutern und Oliven … 
schmeckt selbstverständlich auch ve-
getarisch.

T I C K E R

Essen und Trinken in Gütersloh, es gibt 
viel zu entdecken, viel zu genießen, viel 
zu sehen und viel zu erleben. Man muss 
nur die Augen aufhalten. Und einfach 
mal probieren …

  Hof Schröder: »Wir trotzen dem 
schlechten Wetter und haben etwas 
Frühling in den Hofladen gezaubert. 
Tolle Dekorationen, Servietten, Eier-
liköre und Aufstriche erwarten Euch! 
Schaut doch gerne mal vorbei«.

  Das Beste vom Rind wie Filet, Roast-
beef oder Gulasch, Tomahawk-Steak, 
Zungenstück oder Innereien vom Rind 
sowie Kalbsfleisch gibt es beim Direkt-
verkauf von Christophliemke an der 
Sürenheider Straße.

  »UnVerlpackt«, der »Unverpackt«-La-
den in Verl: »Tofu selbstgemacht, mega 
einfach mit Basmatireis und süß-saurer 
Sauce. Für den Tofu braucht ihr nur 
Sojabohnen, Wasser und Zitronensaft. 
Alle Zutaten bekommt ihr bei uns!«

FOOD TICKER
ESSEN UND TRINKEN

IN GÜTERSLOH

PUTENFLEISCH VON
DER FLEISCHEREI KLAAS BEI

MARKTKAUF IN GÜTSEL
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Tai Chi Chuan Gütersloh
Schule Angela Spannhake

Mobil (01 75) 5 96 39 56
E-Mail taichi@taichi-guetersloh.de

www.taichi-guetersloh.de

SCHULE FÜR
TAI CHI CHUAN
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Stefanie Schache ist neue 
Leiterin der Abteilung 
Personal beim Caritasver-
band Gütersloh, Matthias 
Timmermann gratuliert

Neue Aufgaben zum Jahreswechsel: Stefanie Schache ist seit Januar Leiterin der Abteilung 
Personal beim Caritasverband für den Kreis Gütersloh. Die studierte Berufspädagogin für 
Gesundheitsberufe und gelernte Krankenschwester ist damit für rund 900 Mitarbeiter 
zuständig. Stefanie Schache ist bereits seit April 2019 beim Caritasverband tätig, hat hier 
die Stabsstelle Personalmarketing und Personalentwicklung aufgebaut. »Ich freue mich 
sehr, dass wir Stefanie Schache als neue Führungskraft für diesen großen und wichtigen 
Verantwortungsbereich gewinnen konnten. Wir haben in den vergangenen Jahren sehr gut 
zusammengearbeitet«, sagt Caritas-Vorstand Matthias Timmermann. Stefanie Schache sei 
kompetent, engagiert und werde im Haus enorm geschätzt. »Ich wünsche ihr viel Erfolg im 
neuen Verantwortungsbereich!« Mit dem Leitungswechsel ist eine teilweise Neustrukturie-
rung des Personalwesens verbunden. Talentmanagement oder Bonusleistungen werden 
nun aus einer Hand gesteuert … mehr unter gütsel.de …

Gütersloh: Stefanie Schache 
übernimmt Leitung der Abteilung 

Personal bei der Caritas

15 Schüler aus den Jahr-
gängen 5 und 6 kom-
men derzeit in den Ge-
nuss einer Patenschaft 
aus der Oberstufe

»Celine ist so nett«, strahlt der Fünftkläss-
ler Orges. Gemeint ist seine Patin aus der 
Oberstufe, die ihm jeden Dienstag in den 
Hauptfächern unterstützt, aber auch die 
Hälfte der Zeit nutzt, um mit Orges Gesell-
schaftsspiele zu spielen, in der Teestube mit 
ihm zu kickern oder sich einfach einmal in 
Ruhe mit ihm zu unterhalten.

  15 Schüler aus den Jahrgängen 5 und 6 
kommen derzeit in den Genuss einer Pa-
tenschaft aus der Oberstufe. Die 15 Paten 
aus der Oberstufe wurden durch den Bil-
dungspartner der Anne-Frank-Schule, die 
VHS in Gütersloh, eigens für diese Aufgabe 
qualifiziert. An drei Nachmittagen wurden 
sie darin geschult, wie Lernprozesse im 
Gehirn ablaufen, was Lernen hemmt und 
was es befördert, wie sie ihre Schützlinge 
motivieren und wie sie sie bei der Selbstor-
ganisation unterstützen können.

  Felix, Aleyna und die anderen Schüler aus 
der Oberstufe stellen fest, dass es vieles zu 
bedenken gibt, wenn man mit Kindern ar-
beitet. Ihr großer Vorteil ist es, dass sie keine 
Lehrer sind, sondern ebenfalls Schüler, die 
näher am Leben der Kinder dran sind und 
sie nicht bewerten oder benoten müssen. 
»Der Vorteil der Unterstützung durch junge 
Menschen liegt auch darin, dass die Ober-
stufenschüler als Role Models dienen. Uns 
ist es wichtig, dass unsere neuen Schüler 
in ihrem Lernbewusstsein und Leistungs-
bewusstsein gestärkt werden und einen 
guten Schulabschluss als ein wichtiges 
Ziel erkennen. Mit ihren Paten lernen sie 
Menschen kennen, die dieses Ziel selbst ge-
rade verwirklichen – das motiviert«, erklärt 
Sabine Hollmann, die zuständige Lehrkraft 
für das Patenprojekt, die Idee des Konzepts. 
Uns ist es wichtig, dass die Schüler aus der 
Sekundarstufe Eins gut bei uns ankommen 

und nicht nur Nachhilfe, sondern auch eine 
psychosoziale Betreuung erhalten. Viele 
Kinder haben nicht nur leistungsmäßig 
unter Corona gelitten, sondern auch sozial. 
Mit diesem Projekt möchten wir die Kinder 
unserer Schule stärken«, betont Jan Rüter, 
Schulleiter der Anne-Frank-Schule. Finan-
ziert wird das Projekt dementsprechend 
auch aus den Landesmitteln des Program-
mes »Aufholen nach Corona«.

  Die betreuenden Oberstufenschüler 
erhalten neben dem Einblick in die Arbeit 
mit Kindern auch einen Arbeitslohn aus 
diesen Mitteln. Einige nutzen diese, um ihre 
digitale Ausstattung in der Oberstufe zu 
bezahlen. »Es gab viel mehr Anmeldungen 
als Plätze für das Projekt.«

Der vollständige Artikel ist #online  
unter gütsel.de verfügbar …

Gemeinsam Wachsen in Gütsel
»Uns ist es wichtig, dass die Schüler aus der Sekundarstufe Eins gut bei uns ankommen und 

nicht nur Nachhilfe, sondern auch eine psychosoziale Betreuung erhalten. Viele Kinder haben 
nicht nur leistungsmäßig unter Corona gelitten, sondern auch sozial«, Anne-Frank-Schule.
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Vor einiger Zeit lauschte ich sehr andächtig den Worten von Katrin Hansmeier. Sie ist nicht 
nur eine Schauspielerin, sondern ist auch Humortrainerin für das Deutsche Institut für Hu-
mor. Sie und ich haben etwas gemeinsam. Wir versuchen Menschen dafür zu begeistern 
etwas zu üben – zu trainieren. Dass man aber auch den Umgang mit Stresssituationen 
trainieren kann, um sich in Krisensituationen einen kleinen Moment des Durchatmens zu 
verschaffen, ist für viele irritierend. Aber: Übung macht den Meister. In Krisensituationen 
heißt es oft »Ich kann es eh nicht ändern …«, »Ja, aber …« oder »Die anderen sind schuld 
…«. Warum nicht mal anders herangehen?! Ab jetzt heißt es in Krisensituationen »Hurra, 
ein Problem!« Erfolgreiche Krisenmanager überraschen das Gegenüber in Krisensituatio-
nen und bereiten ihnen sogar Freude. Nicht nur das! Erfolgreiche Krisenmanager schaffen 
es, ausweglosen Situationen immer noch etwas Positives abzugewinnen indem sie diese 
positiv umdeuten. In diesem Sinne, bleiben Sie gesund! Nina Kache. Mehr online …

»Soma«-Gesundheitsnachrichten
Krisen mit Humor bewältigen, Umgang 

trainieren, »Hurra, ein Problem!«

Anzeige

»Die größten Tyranneien 
werden immer im Namen 

der edelsten Sache auf-
rechterhalten«, Thomas 

Paine

Gütsel Print Abo, 4,99 Euro

Brands Spielecheck, »Paleo«
Die Auszeichnung »Kennerspiel des Jahres« ist für mich immer ein Grund, dass ich neugie-
rig werde und wenn sich dazu ein Spiel bei der Wahl des Jahres 2021 gegen »Die Ruinen 
von Arnak« durchsetzt, macht mich das doppelt so neugierig. Deswegen habe ich mich 
diesmal mit »Paleo« beschäftigt. »Paleo« ist ein kooperatives Familienspiel vom »Hans im 
Glück«-Verlag, bei dem zwei bis vier Spieler im Alter ab zehn Jahren über eine Spielzeit 
von 45 bis 60 Minuten versuchen, sich den Gefahren und Geschehnissen der Steinzeit 
entgegenzustellen. Und der Begriff »Abenteuerspiel« trifft es in diesem Falle wirklich sehr 
gut, denn es geht nicht nur darum, die Umgebung zu erkunden, Ressourcen zu sammeln 
und diese dann zu verarbeiten. Mehr unter gütsel.de …
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HARTMUT BRAND
CHECKT DAS SPIEL »PALEO«

VON »HANS IM GLÜCK«
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A U T O M O B I L E S

Škoda Octavia siegt bei 
Leserwahl »Best Cars 2022«

Zehnter Octavia-Erfolg bei der Wahl des Fachmagazines »auto motor und sport«, Bestseller des 
tschechischen Automobilherstellers setzt sich erneut als bestes Importfahrzeug in der »Kompakt-

klasse« durch, mehr als 100.000 Leser beteiligen sich an der 46. Auflage der Umfrage
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Jubiläumserfolg für den Škoda Octavia: Be-
reits zum zehnten Mal gewinnt der Bestsel-
ler des tschechischen Automobilherstellers 
bei der renommierten Leserwahl ,Best Cars‘ 
des Automobil-Fachmagazines »auto mo-
tor und sport«. Bei der 46. Auflage der Um-
frage gaben mehr als 100.000 Leser und 
Online-User ihre Stimmen ab und wählten 
den Octavia erneut auf den ersten Platz in 
der Importkategorie der »Kompaktklasse«. 

386 Modelle bei den »Best Cars 2022«

  Insgesamt standen bei den »Best Cars 
2022« 386 Modelle in zwölf Kategorien zur 
Wahl. Nach ihrem Erfolg im Jahr 2021 hat 
die vierte Generation des Octavia auch 
2022 wieder den ersten Platz in der Import-
wertung der ,Kompaktklasse‘ erreicht. Je-
weils 12,2 Prozent der Stimmen von mehr 
als 100.000 Lesern und Online-Usern von 
»auto motor und sport« entfielen auf den 
Škoda Octavia. Er teilte sich den Sieg in die-
sem Jahr mit einem weiteren Modell aus 
dem Volkswagen Konzern, gemeinsam lie-
ßen sie 26 Mitbewerber hinter sich. Für den 
Octavia ist es bereits der zehnte Titel bei 

den »Best Cars«: Neunmal entschied er die 
Importwertung der »Kompaktklasse« für 
sich, einmal gewann er als bestes Import-
fahrzeug in der »Mittelklasse«. 

  Die aktuelle vierte Generation des Škoda 
Bestsellers debütierte 2020 und ist geräu-
miger, sicherer und vernetzter sowie emo-
tionaler gestaltet als je zuvor. Der als Limou-
sine und Kombi angebotene Octavia ist ne-
ben effizienten Benzin- und Dieselmotoren 
auch mit Erdgasantrieb erhältlich.

Škoda Octavia sammelt weiter 
Auszeichnungen

  Die vierte Generation des Octavia knüpf-
te 2021 an die Erfolgsserie ihres Debütjah-
res an und gewann weitere renommier-
te Auszeichnungen. Bei der »Auto Trophy 
2021« des Fachmagazins »Auto Zeitung« 
setzte sich der Octavia wie bereits 2020 
als bestes Importfahrzeug in der Katego-
rie »Kompaktmodelle« durch. Damit hol-
te er bei dieser Leserwahl seine achte Tro-
phäe in Folge und die 14. insgesamt. Zuvor 
hatte er die Konkurrenz bei der Wahl zum 

»Firmenauto des Jahres 2021« des Fachma-
gazins »firmenauto« bereits zum elften Mal 
hinter sich gelassen und den Titel als bestes 
Import-Flottenfahrzeug in der Kompakt-
klasse gewonnen.

Berufsschüler starten in die Testphase 
des Azubi Cars Škoda Afriq
 
  Die 25 Auszubildenden der Škoda-
Berufsschule in Mladá Boleslav haben den 
Aufbau des Škoda Afriq fast abgeschlos-
sen und damit das nächste Etappenziel er-
reicht. Das achte Škoda Azubi Car erinnert 
an die legendäre Rallye Dakar und ist seit 
Bestehen des traditionsreichen Projekts 
das erste Modell, das in Zusammenarbeit 
mit Škoda Motorsport entsteht. Nun begin-
nen die Tests mit der spektakulären Rallye-
Variante des Crossover-Modells Kamiq, be-
vor das Einzelstück im Frühjahr den Medi-
en und der Öffentlichkeit präsentiert wird. 
Der von den Berufsschülern ausgewähl-
te Name Afriq verweist außerdem auf die 
Verantwortung von Škoda Auto für sämtli-
che Aktivitäten des Volkswagen-Konzerns 
in Nordafrika.
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Der menschgemachte Anteil am Klima-
wandel ist menschgemacht. Jeder ist 
dafür, diesen menschgemachten An-
teil zu reduzieren. Besonders die soge-
nannten »Elterntaxis«, die mit Frohsinn 
gegen den Klimawandel anfahren. Auf 
robuste Art und Weise mit sogenann-
ten »SUVs«, die besonders sicher sind, 
und die die Kinder vor dem Verkehrs-
chaos schützen, das sie selbst sind.

  »Diese Elterntaxis sind ganz schlimm. 
Sie sind klimaschädlich, sie verstopfen 
die Straßen, der Straßenverkehr wird 
immer gefährlicher. Man kann die Kin-
der ja gar nicht mehr mit dem Rad zur 
Schule schicken. Und die ganzen Müt-
ter, die dann im Halteverbot warten, 
um ihre Gören zur Schule zu chauffie-
ren, ja den lieben langen Tag lang über-
all hin zu chauffieren. Deshalb bin ich 
gezwungen, mein Kind zur Schule zu 
fahren. Und unser SUV ist halt beson-
ders sicher«, sagt Susanne S. aus Gü-
tersloh. Man darf froh sein, dass der 
Begriff »Helikoptereltern« nicht buch-
stäblich zu verstehen ist. Gleichwohl 
träumen Tech-Junkies von Flugau-
tos. Fraglich ist, ob sich das durchset-
zen wird, und ob dann etwa die Kom-
munen eine eigene Luftraumüberwa-
chung betreiben müssen. Mit Flugver-
botszonen über den Schulen während 
der Stoßzeiten. Das aber ist Zukunfts-
musik. Vorerst ist man dafür, dass man 
dagegen ist, dass man dafür ist, Eltern-
taxis nicht nicht zu verbieten,

Im Rahmen der Change Mobility 
wird es langfristig Shuttle Services 
geben, die gratis sind …

ELTERNTAXIS IN GÜTSEL
MIT FROHSINN GEGEN DEN

KLIMAWANDEL
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Kleinere Lackschäden und Dellen lassen 
sich schnell und kostengünstig beim Lack- 
und Dellendoktor reparieren. Die Qualität 
der Ergebnisse steht den herkömmlichen 
Verfahren in nichts nach, ist aber im direk-
ten Vergleich deutlich schneller und er-
heblich preiswerter. Der KFZ-Meisterbe-
trieb Altuntas bietet auch die Reparatur 
von Dellen und kleineren Lackschäden an. 
In speziellen Lehrgängen hat sich das Per-
sonal für diese Techniken qualifiziert und 
bildet sich weiter. Im Vergleich zu konven-
tionellen Methoden sind die Ergebnisse 
gleichwertig, lassen sich aber schneller 
und preiswerter realisieren.

  Auch der TÜV und vereidigte KFZ-Sach-
verständige haben die Qualität bestätigt. 
Die Originalfarben werden nach Herstel-
lerrezepturen in Kleinstmengen ange-
mischt. Durch die Lackierung mit einer 

speziellen Lackierpistole und die anschlie-
ßende Politur sind zwischen der lackierten 
Stelle und dem Originallack keinerlei Un-
terschiede auszumachen.

  Der »Dellendoktor« bessert kleine-
re Dellen im Blech mit Spezialwerkzeu-
gen aus. So müssen keine neuen Teile ge-
kauft, lackiert und angebracht werden. 
Der »Lackdoktor« und der »Dellendok-
tor« bieten preiswerte Verfahren mit Top-
Ergebnissen – auch Unfallschäden lassen 
sich so beseitigen. Eine Beratung, vor al-
lem ob konkrete Schäden mit diesen Ver-
fahren »behandelt« werden können, wird 
vor Ort durchgeführt.

Altuntas, Verler Straße 190, 
33332 Gütersloh, Telefon (0 52 41) 
2 90 99 oder (0 52 41) 2 48 63, weitere 
Infos unter www.autoaltuntas.de

Lack- und
Dellendoktor

Die Spotreparatur von Lackschäden und der Dellen-
doktor von Altuntas sind eine hochwertige Alternative 

zu den teuren herkömmlichen Reparaturen …

Miktat Altuntas bei 
der professionel-
len Spotlackierung 
einer defekten 
Stoßstange

A N Z E I G EM O B I L I T Y
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ELTERNTAXIS 
SORGEN FÜR GROSSE

FRÖHLICHKEIT

Plakette fällig?
Wir prüfen alles – vom Moped bis zum 40-Tonner

Als GTÜ-Vertragspartner bieten wir
 Hauptuntersuchung nach § 29 StVZO
 mit integrierter Abgasuntersuchung
 Änderungsabnahmen 
 gemäß § 19.3 StVZO
 Oldtimeruntersuchungen 
 gemäß § 23 StVZO H-Kennzeichen

Als Sachverständige bieten wir
 Schadengutachten
 Fahrzeugbewertung
 Prüfen von Flüssig-
 gasanlagen an 
 Campingfahrzeugen.

PGZ Prüf- und Gutachtenzentrum, Nikolaus-Otto-Str. 3, 33335 Gütersloh, Mo – Fr 8 – 17 Uhr, Tel.: 05241  7049130, Fax 7049132, www.pg-zentrum.de.

Anz_VP_PGZ_185x64mm_4C.indd   1 25.03.14   16:20

A N Z E I G E

Christina Morillo, 43, ist Bürofachange-
stellte und hatte ein Problem. Nachwuchs 
stand an, und Kombis kauft man ja heute 
nicht mehr. SUVs sind ihr und ihrem Mann 
zu teuer und zu protzig. Auch nicht gera-
de gut in Sachen Klimaschutz. Also mus-
ste der Golf weg. Zufällig hatte sie in der 
Zeitung etwas von Auto Hentzes Service 
wirkaufenihrauto.gt gelesen. Aber was ist 
»gt«? Gütersloh? Gütersloh hat eine eigene 
Internet-Endung? Warum nicht »de«? Un-
ter »de« kommt eine Seite von United Do-
mains, da ist aber nichts drauf. Offenbar hat 
sich irgendein Klugscheißer die Domain ge-
sichert, macht aber nichts damit. Eigentlich 
ist das illegal. Eigentlich. Und nur träumt er 
wahrscheinlich davon, dass ihm jemand 
hunderttausend Milionen Euro dafür bie-

tet. Die Endung »gt« ist natürlich nicht Gü-
tersloh, sondern Guatemala. Und nicht 
leicht zu bekommen. FHD hat es realisiert, 
aber diese Registrierungen sind nicht bil-
lig. Und dauert, weil das NIC von Guatemala 
von Stundenten nebenbei betrieben wird, 
die offenbar lieber am Strand rumhängen.

  Es passte also gut. Christina rief wirkau-
fenihrauto.gt auf, wählte die Marke aus 
(Volkswagen), gab das Modell ein (»Golf«), 
Erstzulassung? Das Jahr soll wohl reichen. 
Kilometerstand? Irgendwas mit 130.000, 
da kommt es auch nicht so genau drauf an. 
Aber Fahrgestellnummer? Wo findet man 
die denn? Sie fragte ihren Mann, der ja bald 
stolzer Vater werden sollte, der wusste es 
auch nicht genau. Aber da dort »optional« 

steht, kann man das Feld wohl auch leer-
lassen. Und wirkaufendeinauto.de kennt 
man aus dem Fernsehen, aber wer weiß, 
mit wem man es da zu tun hat? Hentze ist 
immerhin eine alteingesessene, bekann-
te Firma.

  Jedenfalls rief tatsächlich gut eine halbe 
Stunde später Sebastian Prösch von Hent-
ze an. Er nannte sofort einen ungefäh-
ren Richtwert für den Wagen und es wur-
de ein Termin am kommenden Tag verein-
bart. Nachmittags, kurz nach Feierabend 
im Büro. Am Dienstag kamen dann Sebasti-
an Prösch und Markus Fissenewert vorbei 
und haben den weißen Golf begutachtet. 
Soweit war alles in Ordnung. Und der Preis 
wurde bestätigt. Auto Hentze hat den Wa-
gen dann gleich mitgenommen, und sich 
um alles gekümmert, Ein paar Tage später 
war das Geld da.

  »Wir haben Frau Morillo tatsächlich ihren 
Golf abgekauft. Bei der derzeitigen Lage 
spielt der Ankauf von Autos eine viel größe-
re Rolle, als je zuvor. Wegen der Liefereng-
pässe. Frau Morillo hat sich dann jedenfalls 
aus unserem EGA-Bestand gleich noch ei-
nen Minivan ausgesucht, und den dann we-
nig später auch bekommen und abgeholt. 
Wir wünschen der Familie jedenfalls alles 
Gute«, so Markus Fissenewert.

  Unter wirkaufenihrauto.gt kann man 
seine Fahrzeugdaten eingeben und erhält 
umgehend eine qualifizierte Fahrzeugbe-
wertung und professionelle Beratung vor 
Ort. Ohne Stress zum besten Preis: »Erhal-
ten Sie direkt ihren Verkaufspreis und bu-
chen Sie Ihren Abgabetermin online«, sagt 
Fissenewert. Autoankauf in Gütersloh fin-
det bei Auto Hentze statt. Hentze kauft 
auch Autos aus bestehenden Finanzierun-
gen und zahlt dann an direkt an die Bank. 
Ganz einfach und zuverlässig.

Christinas Autoverkauf
Zufällig ist Christina Morillo (43) in der Zeitung auf Auto Hentzes Service 

wirkaufenihrauto.gt gestoßen. Das passte gut, denn Nachwuchs stand an, 
der alte Golf musste weg, und ein neuer Minivan musste her.

Christina Morillo hat 
ihr Auto verkauft 
und freut sich über 
den guten Service 
von Auto Hentze FO
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Bosch-Service Mischok-Team
KFZ-Meisterbetrieb

Marienstraße 30, 33332 Gütersloh
Telefon (0 52 41) 2 99 33

Mo–Fr 7.30–18 Uhr, Sa 9–13 Uhr
www.auto-mischok-team.de

Individueller
Service

  in Ihrer
Nähe
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Früher oder später ist es bei jedem 
PKW der Fall: Sie steigen ein, schalten 
die Zündung ein und der Bordcompu-
ter signalisiert Ihnen freundlich aber 
unmissverständlich: »Service jetzt!«, 
»Inspektion fällig!«, oder durch ei-
ne andere leuchtende Kontrolleuch- 
te, ein bevorstehendes Serviceereig- 
nis. Bei anderen Modellen bringt ein 
Blick ins Serviceheft Gewissheit, dass 
mal wieder eine Inspektion fällig ist. 
Bei der Kfz-Inspektion handelt es sich 
um eine regelmäßig wiederkehren-
de Überprüfung wichtiger Teile eines 
Kraftfahrzeuges, die vor allem der Si-
cherheit und Funktionsfähigkeit die-
nen soll. Des weiteren dient sie dem 
Werterhalt des Fahrzeugs und lässt 
früh genug bevorstehende Defekte er-
kennen, die ein »Liegenbleiben« ver-
meiden können.

  Neu ist, dass die Inspektionen bei 
Neuwagen nicht mehr zwingend beim 
Vertragshändler durchgeführt wer-
den müssen, damit man die Gewähr-
leistungsansprüche wart. Die Durch-
führung kann also auch in einer frei-
en Mehrmarkenwerkstatt geschehen. 
Dies freut besonders Patrick Mischok 
vom Mischok-Team. »Egal, welches 
Fahrzeugfabrikat Sie in unsere Werk-

statt bringen, ganz gleich ob alt oder 
neu, bei uns werden alle Inspektio-
nen nach Herstellerangaben durch-
geführt. Dabei arbeitet unser Fachper-
sonal ausschließlich mit Originalteilen 
der führenden Markenhersteller, denn 
diese stehen für Qualität und Sicher-
heit. Außerdem behalten Sie die Ge-
währleistungsansprüche gegenüber 
dem Fahrzeughersteller – garantiert«, 
erklärt Mischok.

  Werden im Rahmen der Inspekti-
on Defekte erkannt, so können die-
se, natürlich nur nach erfolgter Rück- 
sprache und Einverständnis des Kun- 
den, sofort behoben werden. »Zu ei-
ner durchgeführten Inspektion erhal-
ten Sie selbstverständlich eine Mobili-
tätsgarantie. Die Liste der Leistungen, 
auf die Sie mit der Bosch-Mobilitäts-
garantie Anspruch haben reicht vom 
Pannendienst vor Ort über Schlepphil-
fe, Fahrzeugber- gung bis zur Bereit-
stellung eines Ersatzwagens, von Ho-
tel- und Reisekosten bis zur Fahrzeug-
unterstellung und dem Rücktransport 
inklusive medizinischer Vermittlung«, 
so Patrick Mischok. Das Mischok-Team 
beantwortet Ihnen gerne alle weite-
ren Fragen rund um die Fahrzeugins-
pektion

Inspektionen
Das Mischok-Team bietet Inspektionen mit Garantie für 

Kraftfahrzeuge aller Marken an – qualifiziert und mit absoluter 
Qualität und Sicherheit für Autos in Gütersloh

Das Bosch-Service 
Mischok-Team führt 
fachgerechte Inspek-
tionen für Fahrzeuge 
aller Marken aus
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Mehr rausholen
aus meinem Geld?

Mein Konto
kann das.
Mit den zahlreichen Zusatzleistungen
des Sparkassen-Girokontos organisieren
Sie Ihre Finanzen noch einfacher.
sparkasse.de/meinkonto

Weil’s ummehr als Geld geht.

Social Media
Wenn Sie etwas mitzuteilen haben, sei 
es Werbung oder seien es redaktionel-
le Inhalte, so posten wir diesen gerne 
auf unserer vielbesuchten Website und 
in unseren Social-Media-Kanälen bei 
Twitter, Linkedin, Instagram und weite-
ren Kanälen und in unserer Facebook-
Gruppe und auf unserer Facebook-
seite. Schicken Sie uns einfach Foto 
und Text per E-Mail zu oder nutzen Sie 
»Gütsel Interaktiv«.

Gütsel RSS Feed
Mit dem Gütsel RSS Feed unter 
guetsel.de/rss bleiben Sie immer auf 
dem Laufenden und bekommen die 
aktuellsten Inhalte geliefert. Dazu 
brauchen Sie eine App oder eine Soft-
ware, bei Fragen informieren Sie wir 
gerne dazu …

Christian Schröter AGD
Design, Kommunikation, Marketing
Hohenzollernstraße 1, 33330 Gütersloh
Telefon (01 72) 2 37 30 28
www.guetsel.de

Heute beleuchte ich ein Thema, das mir 
momentan sehr am Herzen liegt und mich 
aktuell sehr beschäftigt. Ich finde mich 
sehr oft in einem großen Gedankenstru-
del in dem mir ein Entkommen oder Ent-
fliehen oft aussichtslos erscheint. Meine 
selbst auferlegte To do Liste ist hoffnungs-
los überfüllt, ich verschiebe viele schein-
bar wichtige Dinge immer nach hinten. 
Ich behaupte von mir selvst, dass ich an 
den meisten Tagen nicht genug geschafft 
habe. Ich werde meinen eigenen Ansprü-
chen nie wirklich gerecht und möchte im-
mer an mir selbst arbeiten, mich verbes-
sern, mir auf die Sprünge helfen, dass ich 
endlich mehr schaffe, endlich alles erledi-
ge – höher, schneller, weiter und immer 
noch ein Stück besser als zuletzt, um mei-
nen eigenen Ansprüchen an mich selbst 
endlich gerecht zu werden. Dies zu schaf-
fen ist (so weiß es mein Kopf und sicher 
auch Ihrer) ein Ding der Unmöglichkeit - 
»perfekt«zu sein, bedeutet das Ende (die 
Zeitform »Perfekt« liegt in der Zukunft und 
diese ist, wie wir wissen – im Gegensatz 
zum »Jetzt« – nicht erlebbar).

  Daher habe ich für mich entschieden, 
dass ich viel öfters »Schluss machen« 
möchte. Einfach zu sagen: »Schluss damit!« 
Schluss mit der permanenten Selbstopti-
mierung (kostet viel Energie, Gedanken-
gut und Zeit). Schluss mit Erweiterungen 
der To do Liste, Schluss mit »ich möchte 
allen entsprechen und es allen recht ma-
chen«. Schluss mit sinnlosen Diskussio-
nen, Schluss mit wertlosen Beziehungen 
und Schluss mit dem Ausharren in Situati-
onen, die uns unglücklich machen und die 
zu nichts führen, während wir auf »bessere 
Zeiten« warten, und uns denken, dass wir 
irgendwann glücklich(er) sind, oder dass 
dann Dinge endlich doch passieren. 

  Ich jammere (bei vollem Bewusstsein 
dessen!) auf sehr hohem Niveau und da-
mit möchte ich Schluss machen. Perfekt zu 
sein ist in keinem Fall erstrebenswert (ab-
gesehen davon, dass es nicht erreichbar 
ist – Gott sei dank eigentlich – sonst wä-
re auch wirklich alles sehr langweilig). Ir-
gendwann ist es an der Zeit zu sagen: Ge-
nug ist genug! Leben wir doch ein wenig 
mehr – und zwar jetzt – ehe wir schwarz 
sehen, weil es uns einfach zu bunt wird!

Ihre Christine Wandert

IT Profis kennen ihn seit der digitalen 
Steinzeit: den DAU, den »Dümmsten Anzu-
nehmenden User«. Gar den »Super DAU«. 
Der DAU tut Dinge, mit denen man nie ge-
rechnet hätte, er versteht vieles nicht, was 
für den Profi selbstverständlich ist, und 
er stellt Soft- und Hardware auf den Prüf-
stand. Der DAU klickt einfach mal stumpf 
irgendwo drauf, und schon bricht die 
schöne, millionenschwere Profisoftware 
zusammen. Weil niemand damit gerech-
net hätte, dass dort jemand draufklickt. 
Umgekehrt tut der DAU aber auch Dinge, 
die Profis verblüffen. Weil er oft völlig na-
iv an Dinge herangeht, die Profis für un-
möglich halten.

  Umgekehrt ist der SAU genauso prob-
lematisch, der »Schlaueste Anzunehmen-
de User«. Er sieht Probleme, wo gar keine 
sind, schafft Lösungen für Probleme, die 
es nicht gibt, und neigt zu Überinterpre-
tationen, zum Überreißen und zum Irrsinn.

  Am Ende steht der AU, der »Anzuneh-
mende User«, der Mensch. Für den sollte 
eine Software gemacht sein. Nicht nur für 
Profis oder für Amateure, sondern für alle. 
User gibt es heute viele, den LAU (»Lieb
ster Anzunehmender User«), WAU (»Wert-
vollster Anzunehmender User«, Firmen 
wie Google, Facebook & Co. verdienen 
Milliarden damit), MIAU (»Mittelmäßig In-
telligenter Anzunehmender User«), HAU 
(»Hartnäckigster Anzunehmender User«), 
User, die 20 mal draufklicken, weil es doch 
einfach gehen MUSS. Bis sie dann feststel-
len, dass es doch nicht geht. Und der Pro-
grammierer hat dann etwa in seiner wohl-
durchdachten Datenbank 20 Leereinträ-
ge, mit denen er niemals gerechnet hätte.

  IT ist oft auch lustig, meint Gütsel: »We-
niger lustig ist, dass ein sogenannter ›Digi-
talcoach‹ vom sogenannten ›HDE‹ mit Un-
terstützung von Land und Kreis fallweise 
die Gütsler Wirtschaft gleichzeitig fördert 
aber auch schädigt. Dagegen lässt sich 
aber wohl nichts machen«.

Christine Wandert

Schluss damit!
To do Liste

IT in Gütsel
Vom DAU zum 

SAU zum AU

D I G I T A L E S

C H R I S T I N E  K O L U M N E



4 8   G ü t s e l ,  Fe b r u a r  2022


